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” " b Brami weuimatkrialsttukr l,23o,000 Mk ., die Brausteucr2 8o4,000 Mk ., der Spielkartenstempcl 80,000 Mk ., die Wechsel -
stkmpelsteuer 1,289,000 Mk . und die statistische Gebühr 101,000 Mk .Lie Einnahme an Brenasteuer , welche nur vorläufig der Ncjchskasseverbleibt , belauft sich auf 670,000 Mk . Außerdem ist dem Reich ,
av - mmn

ei " gegen die etatsmäßige Erwartung um
67,o00,000 erhöhter Aittheil aus den Etnnahnien au Zöllen und der
Tabaksteuer zu Gute gekommen .
_ .. ® ic Betriebsverwaltungen haben sämmtlich mehrUeber -

aiei nman «
Cr*

l • ,
b*e. Bost - und Tclegrapheuverwaltung

WS ' die Reichsdriick - re , 641,000Mk ., di - Neichscisknbah,,cn
2M >8,GOO _ <f. Ferner sind gegen den Etat mehr aufgekommen aus
dem Bankivcfen 7,189,000 Mk ., bei de » verschiedenen VerwaltungS -

an -r0. - en m,1? Einschluß der oben angegebenen Einnahmen der
M ' ütarverwaltung 1,317,000 Mk . Die Zinsen und der Kapital -
znfchnß des Rcichsinvalidciifonds haben 319,000 Mk . und die Ueber -
schusse aus sruheren Jahreii 140,000 Wit . Mindereinnahmen ergeben .

Ganzen sind an ordentlichen Einnahnien , so weit sie dem Reiche
verbleiben , im Vergleich mit dem Etat 63,132,147 Mk . 43 Pf mehr
aufgekommen , wovon 274,716 Mk . 87 Pf . zur Deckung des Mcbr -
^ darfS bei den Ausgaben und 37,500,000 Mk . in Gemäßheit des
Gesetze » vom 31 Marz 1898 zur Verminderung der Reichsschnldverwendet stud sodaß als Ueberschuß des EtatsjahrS 1897/98 ein
Betrag von 2a,357,430 Mk . 56 Pf . verbleibt . "

I ihrem Heck . Als Lampson den Befehl zum Angriff gab , beabsichtigttI er Ripc zum Ausgangspunkt der Angriffsbewegungen gegen Porto «
I wachen , aber diese Absicht ist vcrmnthlich wieder aufgegeben

„ . ^ b . Wasljlngto » , 25 . Juli . Die Blockade der NordküffeI Cubas i |t biS aut Nipe ausgedehnt worden .

h . n
wb

; $ ^ l,r ^ in9t <,P ' 23 ' Juli . Die g - sammte für Portoricobestmimte Truppe, . macht wird auf 40,000 Mann geschätzt Nabezü5000 Dlaiiii mit 1000 Pferden werden New Port am Montag titr «
lafiai . Das ganze erste Corps , welches in Cbickamanga mobil gemachtist , wird in der nächsten Woche über New Port » drücke » , mit 81ul

*

" nie von zwei Brigaden , die sich schon auf dem Marsche befiudeir .
I

® e? c,r(!
1 ? 5,lc8 1Dtrb - *” ^ t8 6e ' 6t . in Guanica an der Südküste der

I ^ nscl landen , wo er 300 Eingeborene treffen wird , uni mit ibnett
Ä Letzteren sind von den Vereinigten Staatenbereits Waffen und Munition gesandt worden . Miles wird sich

I r/ ’
k «

Bouce und von dort mit der Eisenbahn nach der tzanMsiadt San Inan begeben . Eine zweite Abteilung wird in zwei
Tag - u von den Vereinigten Staaten ansbrcchen und wird an der
Nordostkulte bei Faiordo landen ; eine dritte , welche unverzüglich

I o,6rUM' an de ^ Nordknste Der Kricgssekrctär ließ bereits eine große
^ ai >l von Schleppschiffen und Transportschiffen nach Portorico

I abgchen welche mit Kräh neu und anderen Werkzeugen zuni Löschender Schiffe und zur Anlage von Brücken , Dämmen und Lock » diAm
sollen . — Wie aur Kap Haytien gemeldet wird , Passtrten dort gestern
« r« - u -

E Schiffe m der N .chtiing nach Osten . Man vermuthet , daß
I M . ® CHC*al Miles und feint Truppen an Bord befinden . Das
I ^ '/lMint erwartet , daß dieselben morgen Früh in den GewässernI von Portorico Anker werfen werden .

I c, „ r
wb

; ^ ti
" ? nno ' 241 Zahlreiche Aufständische griffen den

I ^ ^ cnoit Gibara an , welchen die kleine Hafengarnison nach helden -

m
" Wt “ “ 8 Jni !i’lc ? unißtk , nachdem sie dem Feinde be -I tramtliche Verluste beigebracht hatte .

°

r ^ - ^ lttington , 24 . Jnli . General Miles hat am 22 .mit 311a Mann einschließlich 5 Batterieeu Guantanam o ver -I lasse » und ist vor Mole St . Nicolas eiiigetroffen .

, .. " b . Madrid . 24 . Juli . Der Miuisterrath beschloß , die gegen¬wärtige Ccnfiir aufrecht zu erhalten .
0 u u

„ „ „
" d . N ° »v Norlk , 25 . Juli Dem „ New -Dork Herald " wird

l - uiem Walhingtoner Korrespondenten gemeldet , Mac Kinley"
;
'Ib 9bte A^ r.SeTatin,e lr |?c,lb e>ncr der Kanarischen Inselnnicht zulassen selbst nicht , wenn eine solche Insel nur als Operativ » » ,

basis gegen Lpanteu dienen sollte . Mac Kinley trägt kein Vcr -
I ' vngen danach sich mit weiteren nicht wünschenswerthen Besitzungen

zu belasten und wolle Europa nicht den Eindruck machen , als obdie Bereiiilgten Staate » dahin streben , sich eine Basis zu sichern ,von der aus st - gegen Europa operiren könnten .
w

hd . Kriistci , 25 . Juli . Die plötzliche Abreise Don Carlos '

233 * Aufsehen . Di - Versicherung seiner Umgebung
" *

d - P
(
bflbc ‘ä ' r / urze Schweizerreise unternommen , findetkeinen Glauben . Die „ Riforma " meldet , Don Carlos sei nach derspanischen Grenze abgercisi , er habe de » Weg über die Schweiz nurdeshalb gewählt , um die Behörden zu täuschen . Di - M ^ idtt

Jlegicunifl tit von der Abreise der Prätendenten verständigt worden .
a r -r? ’ 25 . Juli . Mclla , einer der Hauptführer derKarlisten - Parlei , reute heute ins Ausland .

V p ’

23 - Juli . Der gestrige Kabinettsrath in Washington
^ ^ uliigte Iich nach emer Meloung des „ Globe " aus New - York nittd . r angedrohten Secession der Cubauer und dem unnb »
öangifltii Vorgehen Aguinaldos sowie mit den Vorkehrungen für die
Expedition nach Portorico . In Washington versichert man , die Ein¬
setzung amerikanischer Behörden in Santiago sei nur eine zeitweiliae nub
^ ^ 4 ° " ^ /^ ' '? 4Eubar.eranderci !)ileunudniiIitätisch - iiVkrwaitung& antiago8 tbti ( iiet )nicn affen . Inzwischen sollen sie sogar in einigen

Gen ra Btood
Ä,L

~ 2 ( 111® tnetal Shasier unv
; £ >° ob < Gouverneur von Santiago , soll dieser Entscheid

tC% urn |
l ^ l̂

‘ gel ^ 1 ^ m ° rb ( n leil!>
~ Nach einer Meldung der

?,̂
u '/ul News aus Santiago Hai General Mil - S den Jnsnrgentcil -

fuhrer Garcia um Zusendung von 50 Kubanern ersucht , die an der

Der spanisch - amerikanische Krieg .

I c» t
kd " Sutirtnit , 23 . Juli . Gestern wurde ein Persouenzug von

I xSWtrneiiten in die Lust gesprengt . 30 Personen wurden gelödtet
I zahlreiche verwundet .

I SM**,,J ***n > 23 . Juli . In Santiago herrscht immer noch
I « roßer Mangel an Lebensmitteln . Die Preise sind höher wie

Ä A " Armen sind ausschließlich auf die Mildthätigkei , der
Gesellschaft vom Rothen Kreuz angewiesen . Die erste Abtheilung

I lpunffcher Truppen geht morgen von Santiago nach Spanien ab .
I Juli . Der „ Lokalanzeiger " meldet ans New -

xlorfA . Wa,hington fand gestern eine Besprechung zwischen
und dem deutsche » Botschafter start . Der Präsident

n v1 ber Iol,aIcl .1 Haltung Deutschlands überzeugt ,
« an bie Insurgenten bei Neuordnung der Dinge auf den

Philippinen Schwierigkeiten machei , sollten . Der deutsche Bolschas,er
überbrachte die direkte Versicherung des Kaisers ,Dkutschland sei Amerika frenildlich gesinnt . Wie

l 0 ' ftzw » konstatnt wird , erbat der Kaiser srenndschafiliche Offenheit
bezüglich der amerikanffchen Absichten betreffs der Philippinen .

Key West , 23 . Juli , lieber die Expedition gegen Nipe wird
nunmehr gemeldet : Die amerikanischen Kriegsschiffe „ Topcka "

,
- " ^ u >p lind „ Leyden " fuhren vorgestern in die BuchtNipe ein und brachten die dortigen Fotts nach einstündigerBeschießung zum Schweigen . Die Maunichasien des spanischenKreuzers „ Jorge Juan , der dabei in Grund gebohrt wurde , konnten

sich unter heftigem Feuer der Schiffe in Boote retten . Es wird an¬
genommen , daß die Spanier große Verluste erlitten haben .

j . . wb - Kry West . 24 . Juli , lieber de » Kamps in der Bucht vonN ' pe werden olgeiide Einzelheiten bekannt : Die zwei Forts am
Eingang der Bucht leistete » nur geringen Widerstand , aber der
Kreuzer „ George Juan und ein auf einem Hügel gelegenes Fortbcl d - r Nahe der stadt Magnri erwiderten eiuige

^
Zeit lang in

nachdrücklichster Weise das amerikanische Fener . Der „ Karge Inan "
welcher von 4 amerikanischen Schiffen umzingelt wurde , die denselben
n tK1l

‘ ” 5 ^ - ^ kt' gen Geschützfeuer überschütteten , war
vollständig gefechlsunsahig geworden und sank in zwanzig MinutenBald daraut platzten 2 amenkanitche Bomben in dein i^ ort unn
Magari , welches darauf die weiße Flagge hißte . Boote welche nnn I

Schiffen obgelaffen wurden , ermittelten , daß der® ufl des „ Jeorge Inan "
offenbar von der Mannschaft , ehe sie ihnverließen zertrunimert worden war . Ter Hafen war mit einer

nÄ . h
*
s
" ia61 m011 ^ “ ‘S ? " " sehen . Eine Mine explodirteIM Yards vom Bug der „ sopaka '

, eine andere 200 Yards von
’

Me Ergebnisse des Reichshanshattsetats
für das Etatsjahr 1897/98 .

Ersebniffe des ReichshauShaltSetats für das EtatS -
" ,!? x ! ni . Reichsanzeiger "

folgende klare Anseinaiider -
sktzNNg veroftentllcht :

hnn
bfl3 5 ‘j .* 8 b c ‘ r fi *?b bei den Kontiugenirverwaltungen

nnhrn VnUinre ®
(
a^ r Cr,

’
s

*lb 58tltrlmmi,erfl an fortdauernden Aus -
h ?« „ rr

U der diese Verwaltungen angehenden Titeld - S allgemeinen PensioiiSfonds ) 2,005,000 Mk . weniger erfordcr -
bebnrT

"
!^ .

" '
nm

" be " / ' nmaligen Ausgaben ein Mehr -
2 !2 '000 Mk . eninetreten ist . An Einnahmen sindim Bcienhe der Militärverwaltung 587,000 Mk . mehr aiif -

dem Reichsheer stellt sich hiernach das Gesammtergebniß
k

® t0
~ llm 2,380,000 Mk . günstiger . Bei der Geld -

dbrpfirguiig der Truppe », der Naluralverpflegnng , der Bekleidung
miftnW . n

$ IllllUI,8 <TOrI.
^ 'ru *,b,n ' bei ben Erziehnngs - und Bildnugs -

sind erheblichere Ersparnisse
s11* bcl ^ ,

allgemeinen Pensionsfouds ist ein namhafter
Mi/hen iUm gebrachten Mehrbedarfs unverwendet ge -

,8/Senuber Mehrausgaben hauptsächlich beim
^ rar« b

° tung8ä u,llb Serviswesen , bei der Verpflegung der
aekdeen

Reservemannschaften sowie bei Neisekosteu und Tagc -
geldern , Vorspann - und LranSportkofle » entstanden .Die Ausgaben der Marine einschließlich ihres Antheils amallgemeinen Pensionsfonds haben 3,160,000 M . mehr als die Eta ^s !
die

"
^ Wesentlichen sind die Mehrausgaben durchrb ?er ?u118 J ?nb Verwaltung des Gouvernements Kiautschou

^ ^ v^ erufen . Beim Auswärtigen Amt sind für die Central -

aeweffn
" dftf

.
n [ l,nb ^ 3,0M Mk . mehr erforderlich

&
C
» annk . ,,

® CI- bem
„ Reichsamt des Innern ist an fortdauernden

& 0ebhnnhHÄ* !i* ebclff<6r -,tun9 - .
Don 439 ' 000 Mk . nachgewiesen ,

.
c-!^ Crrhauptsächlich aus einer Steigerung des aeseblicken Reidis -

juschusseS zur JnvaliditätS - und Altersversicherung der Arbeiter beruht
, i^

Ber den einmaligen Ausgaben sind neben einer erheb - .
^arn,t arlcr‘ tn,t8mâ ifle Ausgaben von 1,249,000 Mk

Öerstell ^ na
be8 weitere » Grund - uverbs für die

Die mtalgebaudeS für den Reichstag eingetreten .
ni laal tion ri3b̂ n

* 8f * a6anl ‘8 Mitten mit einer Mehr -
m ,

* . 8 ’ 11 .Vg «000 Mk . ab , von denen 101,000 Mk . auf das
Hulö bal 2 634 0kM

und Verzinsung derReichs -icynio yai 4,bö4,UUO Mk . weniger erfordert , weil die Anleibe nirfif I
!** b$P ' vorausgesetzten Maße zur Begebung gelangt ist Der Reichs - I
uibaltbenfo,ib8 weist eine Minderausgabe von 519,000 Mk . auf I

6ci ? eu Hauptabschnitten der Ausgabe eingetretenen I
noch , einen Minderbedars von etwa 50,000 Mk . I

Jm Ganzen bleiben bte Minderbedürfniffe bei den hier in Betracht I
ffanhenrn unH8befoub3 de » ordentliche » Etats hinter dem ent - I
standeiien Mehrbedarf um 274,716 .87 Mk . zurück I

Die Einnahmen an Zöllen und Tabaksteuer von I
« hlhfT7nerorUr . fcb,'.K8 Wrvon 130,000 000 Mk . aus 167,500,000 Mk .
soll

$
69

*
324 nm

' b " . Reichskasse verb ^ ibt , haben gegen das Etats - I
Im bAn . /4 «

00 2? f- " ' ehr e, »gebracht . Lei den den Bundesstaatenim vollen Reinertrag znstehcnden Steuern sind gegen den Etat auf - I
b rrbknu ^ 8ibgabc lvr Branntwein 1,664,000 Mk . I

ßottmtlooVtl Sn nm smffl^be
-fÜr Werthpapiere , Kaufgeschäfte und

^ L ' ' ' °
m

° s' 4 -W0k000Mflweniger . Diese Abweichungen von der etats - i
« stivrech ^ de

" ki" ben m >Reichshaushalt ihren Ausgleich durch( Veränderung der unter den Ausgaben anaefefeten I
w » iFfc *U84n an ble Bundesstaaten . Im Ganzen stellen sich I

für das
^

Etarnabr
b - r nachträglich

433 114 749 » m \ ? 8^ ? 4o? ° r «X11DniltIfnfl ‘ Abrechnung auf I
SS2 bas [tnb 29,058,742 Mk . mehr als im Etat

fl«ae8n 6ben beSn n
<m " « bleibenden Steuern haben

3 » 55nno I ?br - Ertrage ergeben : die Zucker steuer Iö, - 5d,000 Mk ., dl - Salzsteuer 1,600,000 Mk ., di - Maischbottich - '

Sknzeigett -Preisr
Di - einspaltige Petitzeile für locale « nzeig «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rrclamen die P - titzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg , vierteljährlich für beide

Ausgaben zusamnien .

V . W Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittaas2 J4 nachsterfchemeuden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit
^

Sorge
^

aetraaen

Uo . 340

begnügen , die kürzlich eine Hamburger
„ srokfche ( Köchin ) trefflich bezeichnete , die ihre Herrschaft
auf den Bahnhof begleitete und eine Bahnsteigkarte lösen
mußte . „ Wat "

, ruft das Kind der Waterkant aus , „ kein
Penn fall ik betolen , dat ik mi de olle Barack ankiek8 dat
is tau veel .

"

_
Dieselbe Empfindung wie dieser unbewußte Kritiker bat

^ eder , der die ersten Schritte auf hamburgischem Boden macht .
Aber wer einmal die ungeheure Verkehrsader , die den Reich -
Ihum der Stadt begründete und festhält , den Hafen , gesehen
hat bekommt einen staunenden Begriff von der Bedeutung
dtescr Handelsmetropole . Es gicbt , besonders für den Binnen¬
länder , nichts Jnleressanteres als einen Spaziergang am
Hafen entlang oder noch mehr , eine Fahrt durch diesen selbst .
Viele Hunderte von Schiffen liegen hier zur Ausfahrt bereit ;
Tampfkolosse , riesige Drei - und Viermaster , leichte Schrauben¬
dampfer und hohe Segelkutter , die gleiche Zahl gicbt an den
ungeheuren Lagerhäusern ihre Ladung ab , und dazwischen
schießen pfeilschnell die kleinen Dampfschiffe , die Jollen der
Ewerführer und die Barkassen der Hafenpolizei ; Flaggen aus
allen fünf Erdtheilen flattern am hohen Mast , geschäftig eilen die

^
latros en auf den Verdecks , und gleich wie bei dem Thurmbau zu

Babel schwirren hier unzählige Sprachen durcheinander , deren
Laute sich nur zu einem kräftigen „ Hurrah " vereinigen ,wenn der langgezogene , dumpfe Ton des Nebelhorns an -
funoigt , daß eines der Kolosse seine oft Jahre dauernde
Reise antritt ; dann folgt ein lebhaftes letztes Austauscheu
von Frage und Antwort von Bord zu Bord , bis das Schiff
hinter dem Mastemvald verschwunden ist , und nur die
Clerks — d . h . Reisende , Agenten — der Mannschafts¬
ausrüstungsgeschäfte schauen demselben besorgt nach . Erst
wenn

, sie am anderen Tage die Nachricht erhalten , daß das
Schiff ohne Zwischenfall Cuxhaven passirt hat , athmen sie
erleichtert auf , haben sie doch die gejammte Mannschaft ohne
jede Bezahlung vollständig ausgerüstet , als einzigen Gegen «

( Nachdruck verboten .)

Hamburger Krief .
Von unterem Korrespondenten .

.3 * bc § Deutschen Turnfestes ,
. b,efc Zeilen in Ihre Hände gelangen dann beraen

mc ^ r in unseren Mauern und
bu .

r Bewußtlosigkeit „ Gut Heil "
. Dieses Mal

geht Alles nicht nur aus dem ff, sondern aus dem vier -

L ™ » rrr
:
=

kaum zu glauben , wessen sich die Spekula -
bemächtigt hat , um aus dem Feste Vortheile zu

5 ! nJrfetn unvermeidlichen Turnkarten - Taschen - Gläsern
Än ' Srl ’

\
<tH £ Gegenstände , die für das praktische

arm
r

r.
b (r nothwendig sind , hindurch bis

zum Turnerbrod , zur Turncrbretzel oder den Turner -

niüffe
°
rt

es sich gefallen lassen
Ä ' ■ f-

eIn alter ehrwürdiger Kopf in Bronze und

SffJ " b ' N" - Marmor , Gyps , Chokolade , Seife
o - rnllt ' sC Orn,r ' O^ rechlelt , geätzt , gezeichnet , gestochen ,gemalt oder als Transparent in allen Schaufenstern
aeSt - P '

r ■ r’ “ b J ' er
- an festliche Veranstaltungen

^ ° bhnt . in keiner anderen Stadt des Reiches wird so viel
getagt und debattirt , werden eine solch - "

„ . . » ge Kongresse

d ^ L^k^ t̂veriammlungcn abgehalten wie in Hamburg , und
hiesigen Tagesblätter würden der

aftesten Sympathie Julius Cäsars sicher sein , da sie sich
E' ner beängstigenden Wohlbeleiblheit erfreuen ,

ifi bie
® 7eht ’

nh
bn « d - n Festessen zu suchen

ibJ berartlge „ Tag " mit sich bringt . Und aufUItb naturgemäß auch Trinken — verwendet der
VEurger eine große Sorgfalt ; haben wir es doch sogar
^ ,,

'
^ ^ bracht , daß zu dem künftige Woche anläßlich des

h
ftot ^ nr6cnben großen Festmahl vorher ein —

5 £ f£ S ;
° r toUlbe : di - Probe soll sehr befriedigend

Soweit das Turnfest als Gegenstand für geschäftlickie alten
Spekulalionen m Betracht kommt , spürt rinn den Einfluß
desselben überall , sonst nicht . Hamburg ist eben nur
Handelsstadt , der Hamburger nur Kaufmann , als daß er
Zeit hätte , sich einer besonderen Feststimmung und Be -
geliteruiig hinzugeben . Hier geht Alles nach Zahlen Mit¬
unter aber hat das gar zu strenge Rechnen auch seine Nach -
hcile ; das mußten wir zu unserem Leidwesen bei der Er¬

ledigung der Bahnhofsfrage erfahren . Bekanntlich hat
Hamburg die jammervollsten Bahnhöfe , die man sich über¬
haupt denken kann , und der Fremde , der das erste Mal
nach hier kommt , fragt sich , wie cs möglich ist , daß eine
Stadt mit diesem ungeheueren Verkehr noch solche vor -
sinlfluthlichen Barrackcn besitzt . Und doch hätten wir
langst den großartigsten Centralbahnbof , wenn unsere
Ltadtväter nicht gar so große Kaufleute gewesen wären
Als vor einem Jahrzehnt Hamburg sich immer mehrau

^ zubrciten begann , als die Eingemeindung der zahl¬
reichen Vororte energisch ins Auge gefaßt wurde ,zeigte sich auch die Anlage eines neuen Bahnhofs als
eine große Nothwendigkcit . Da trat Preußen mit Hamburgm Vcrbindiiiig ; „ gebt uns Grund und Boden und eine
beftimnite © unime , und wir bauen Euch einen neuen Bahn -
hof . „ ^ ein "

, sagte Hamburg , „ das thun wir nicht : denn- und die Kaufleute rechneten - einen Bahnhof braucht
-^ hr ebenso nothwendig wie wir , also wollen wir sehen daß
wir so billig wie möglich dazu kommen . " Ta nahm Preußen
einige Millionen mehr aus seinem Säckel und baute sichselbst in Altona einen Bahnpalast . Nun gehen wir in
Hamburg , eit Jahr und Tag bereits energisch an die Er -
ledW -ng der Frage einer Centralbahnhofsanlage und die ist
glücklich so weit gediehen , daß der Platz und das Projekt
festgestellt ist . Daß der Bahnhof nunmehr das Doppelteund Dreifache kosten wird , braucht wohl kaum erwähnt zuwerden . Einstweilen aber muffen wir uns noch mit den
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nichts zur Sache — zum Wort . Man habe vorhin eine
Angelegenheit erörtert ; er , Redner , erinnere sich , daß man
bereits vor vier Jahren dieselbe Sache zur Debatte gestellt
habe und daß damals ein Ausschuß eingesetzt worden sei ,
der sich mit dieser Angelegenheit näher befassen sollte . Seit
vier Jahren habe dieser Ausschuß nicht ein einziges Mal
getagt , nicht das Geringste habe man von ihm gehört ; wo
ist derselbe ? Man müffe energisch gegen eine derartige Un¬
gehörigkeit Front machen . Allgemeines beifälliges Kopfnicken .
Hierauf erhebt sich der Präsident : Aucher rüge die vom geehrte »
Vorredner vorgebrachte Thatsache als sehr ungehörig — er¬
neuertes Beifallnicken — aber cs thue ihm sehr leid , den geehrten
Vorredner darauf aufmerksam machen zu müssen , daß er ja
selbst der — Vorstand dieses Ausschusses sei . Tableau !
Der so Blamirte suchte einige Einwendungen zu machen ,
doch wurde aus den Akten unzweifelhaft festgestellt , daß er
thatsächlich der Vorstand jenes Ausschusses sei und so über
sich selbst eine unbewußte , aber gerechtfertigte Klage ge¬
führt hatte . Man sieht , in unserer Bürgerschaft geht cs
ganz gemüthlich zu .

Draußen regnet es wie mit Kannen . Es regnet bei uns
immer ; wir haben den Regen i .t allen Variationen ! Wir
haben Früh Regen , Mittags Sonnenschein und Abends
Regen , wir haben Früh Sonne und Mittags Regen , wir
haben zu allen drei Tageszeiten Regen , und unter strömen¬
dem Naß zieht unten eine Kolonne Turner zum Festplatz ,
um zu proben . Auch ich gehe jetzt hin ; aber nicht zur
Probe , denn — leider — eine Generalprobe zum Festmahl
giebt es nicht mehr , und Turnen — passive Mitglieder
muß cs auch geben , und ein solches bin ich ; aber ich muß
Stoff sammeln , ich habe mir eigens ein Turnernotes bei¬
gelegt ; ein schönes Buch ; an allen Ecken und Enden das
vierfache F und in der Mitte Vater Jahns Kopf in so hohem
Relief , daß ich glaube , einen Billardball iu der Hand zu
halten , wenn ich es benutze , und mit Goldbuchstaben stebt
darüber : » Gut Heil ! « Also „ Gut Heil ! "

werth eine sogenannte Note in den Händen ; d . i . eine An¬
weisung an den jeweiligen Konsul der betreffenden Matrosen ,
die aber nur dann einen Geldwerth erlangt , wenn der
Matrose vor Cuxhaven nicht desertirt ; dann erhält er seine
Löhnung , die bereits bei dem Konsul deponirt ist .

Alles deutet in Hamburg darauf hin , daß ein steter
internationaler Verkehr herrscht ; in der Nähe des Hafens
tritt natürlich dieser Umstand am deutlichsten hervor . Fast
jeder zweite Mensch spricht englisch . Die englische Sprache
kennt schon jeder Schuljunge , denn Hamburg ist die einzige
Stadt , wo auch in der Volksschule eine fremde Sprache
gelehrt wild . Und der Hamburger braucht die englische
Sprache ; er braucht sie im täglichen Verkehr , er braucht sie
wenn er nach London fährt , denn eine Reise nach London
ist eine unbedingte Nothwendigkeit ; jeder Arbeiter , jeder
Kellner , jeder Kommis fährt einmal nach der Themsestadl ,
ebenso wie jeder Sohn eines Großkaufmanns , wenn seine
Zeit gekommen ist , nach New - Iork , beziehungsweise nach
Amerika überhaupt , refft . Und diese Zeit ist der Anfang
der zwanziger Jahre ; entweder er bleibt mehrere Jahre
drüben und kehrt dann als „ Ueberseher

" zurück , d . h . er
hat sich eingehend mit den dortigen Verhältniffen vertraut
und die Ansichten und Gewohnheiten daselbst , zum Theil
wenigstens , zu seinen eigenen gemacht , oder die Reise dauerte
nur wenige Wochen . Wir haben hier viele Kaulleute , die
jedes Jahr mehrere Male nach New - Iork fahren , und so
kommt es , daß ein großer Theil jenseits des Oceans besser
Bescheid weiß , als im eigenen Lande ; sie kommen nach
Berlin und allenfalls nach Köln , aber alle anderen Städte
Deutschlands sind ihnen unbekannt , während sie inNew - Iork
und Chicago jeden Weg und Steg kennen .

Die Vorliebe für das Ausländische , besonders für das
Englische , ist auch sonst stark ausgeprägt ; schon im Sprach¬
gebrauch ; man sagt beispielsweise : „ Die Uhr gewinnt und
verliert " ober „ was thun Sie "

, statt „ wie geht es Ihnen, "

beides identisch mit der englischen Uebersetzung . Der Athletik ,

den Leibesübungen , wird große Sorgfalt zugewandt , und keine
andere Stadt des Reichs hat im Entferntesten eine Be¬
völkerung , deren Schichten sich so rege dem Sport , speziell
dem Rennsport , widmen , wie die Hamburgs . Jede Destille
zeigt in ihrem Schaufenster an : „ Hier hängen sämmtkichc
Sporttelegramme aus .

"
„ Hier werden Sportzeitungen ge¬

halten .
"

„ Vermittlung von Wetten für das In - und Aus¬
land "

, der große Alsterpavillon am Jungfernstieg ist im
Sommer jeden Mittag dicht besetzt mit Buchmachern , die
Wettauflräge annehmen , sei es für den Liverpool - Stakes
oder die Rennen zu Hoppegarten , für Epsem oder Freudenau ,
für Anteil oder Sidney , und am Abend kann man in den
Cafes an jedem zweiten Tisch eine eifrige Disputation
hören , die sich mit dem spielend leichten Sieg „ Nicosias

"

oder den Chancen des gcheimnißvollen „ Golms " oder sonst
einem Rennpferd befaßt .

Hamburg ist eine Republik , und wir sind nicht wenig
stolz auf unsere Freiheit und Selbständigkeit ; daß es mit¬
unter ein wenig duodezstaatenmäßig zugeht , schadet nichts ;
unsere gesetzgebende Körperschaft ist die Bürgerschaft , die sich
mit dem Senat allwöchentlich zu einer Sitzung vereinigt .
In dieser Sitzung geht cs nicht so scharf und grimmig wie
im Reichstag , nicht so entsetzlich langweilig wie im preußischen
Abgeordnetenhause , sondern hübsch gemüthlich und mitunter
auch recht interessant zu . Man regt sich niemals sonderlich
auf , sagt sich aber , wenn es nöthig ist , ganz annehmbare
Komplimente , einige bestimmte Persönlichkeiten sorgen stets
für beffere Witze , sodaß die Wochenplauderer der Tages¬
zeitungen nie um Stoff für ihre Feuilletons verlegen sind ,
und mitunter ereignen sich ganz köstliche Anekdoten . Die
beste ist aber zweifellos folgende : Es ist kurz vor den

Ferien , und eine Ferienstimmung lagert über dem ganzen
Hause ; im Flug geht es , zwar nicht durchs alte romantische
Land , dafür aber durch die unzähligen Paragraphen
der einzelnen Vorlagen . Man ist beinahe beim Ende an¬

gelangt , da meldet sich ein Mitglied — Namen thun
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Expedition nach Portorico thellnehme » sollten . Garcia war in¬
zwischen schon in das Innere abgegangen und ein besonderer Courier
wurde ihm mit dieser Depesche nachgeschickt .

Mastzinüton , 23 . Juli . Eine hochgestellte Persönlichkeit er¬
klärte gestern bezüglich der zukünftigm Absichten der Regierung ,
Watson werde keine spanischen Städte bombardiren , sondern der
Hauptzweck seiner Entsendung sei , die Flotte Camaras zu finben
und anznflreisen . Die Amerikaner wollten die Canarischen Inseln
nicht amiehtren und wurden Havana nicht angreifen , so lange dar
gelbe Fieber dort herrsche . Die Ladroneninsel Guam werde man
als Kohlen - und Proviantstation behalten . Die Entscheidung be¬
züglich der Philippinen hänge von Umständen ab . Die cubanischen
Insurgenten werde man srenndschastlich , aber mit Festigkeit be¬
handeln . Es sei im Hinblick aus ihre gegenwärtige Haltung wohl
möglich , daß viele Jahre vergehen werden , bis man die Insel den
Cnbanern endgültig werde überlassen können . Portorico , das man
für immer behalten werde , solle eine inililürische Verwaltung erhalten .

wb . Madrid , 24 . Juli . In dem gestrigen Ministerrath er¬
klärte der Marineministei , daß das Gerücht , Admiral Cervera wolle
nach Beendigung des Krieges in den Vereinigten Staaten bleiben ,
unbegründet sei . — Der Führer der carlistischen Partei in Madrid ,
Marquis Cerraldo , hat Spanien verlassen .

Kd . London , 25 . Juli . Wie ans Manzanillo gemeldet
wird , haben die Amerikaner die Stadt von der Land - und Seeseite
umzingelt .

hd . Madrid , 25 . Juli . Von denFriedensverhandlungen wird
bekannt , daß die Regierung fortgesetzt bemüht ist , eine Verständigung
zu erzielen . Die Arbeit der Diplomatie wird aber sehr erschwert ,
da sich das Washingtoner Kabinett zu anspruchsvoll zeigt , weil es
offenbar erst die Einnahme von Manila und Portorico abwarten will .

Ano ! and .
* Grstrrrrich - Ungar » . Zur Feier des hundertjährigen

Bestehens des Hnsaren - RegimentS Kaiser Wilhelm in Großwardein
ist in Vertretung des deutschen Kaisers derMilitärattachöv . Scbwartz -
koppen dort eiugetroffen . — In den dem Kabinett nahestehenden
Kreisen erklärt man , daß , sobald der Ministerpräsident über die
weiteren Schritte im Klaren sein werde , es sich nicht mehr um eine
Ministerkrisis , sondern um eine Parlamentskrisis handele . Die Regie¬
rung müffe einen Modus finden , in welcher Weise die StaatSgeschafte
ohne Mitwirkung des Parlaments weitergeführt werden könnten .

* Italien . Der Minister des Aeußern und der argentinische
Gesandte unterzeichneten den allgemeinen SchiedsgerichtSverlrag
zwischen Italien und der argentinischen Republik .

* Frankreich . Der „ Siede "
beschuldigt den Major Pathy

du Clam in formeller Weise , er sei durch Berathiing Mitschuldiger
Esterhazys gewesen bei der Absendung der falschen Telegramme an
Oberst Picqnart und habe Esterhazy das Dokument mit dem Akten -
anszug mitgetheilt , welches dem Ministerium durch die Dame mit
dem Schleier zugestellt worden sei . Der „ Siöck "

behauptet kategorisch ,
Major Pathy bu Clam habe das Geheimniß der verschiedenen
Untersuchungen verrathen , um Esterhazy zu retten . Pathy du Clam
selbst habe einen falschen Speranza - Brief geschrieben , Pathy sei selbst
die verschleierte Dame gewesen , welche Esterhazy dar reitende Doku¬
ment „ Canaille de D .“ übergeben habe . Der „ Siecle " erklärt weiter ,
all da » sei den meisten Mitgliedern des Kabinetts Brisson wie auch
denen des früheren Kabinetts Meline bekannt . Pathy du Clam ist
ein Vetter Cavaignacs . — Der Dreyfus freundliche „ Matin " ver¬
sichert aus bester Quelle , Pathy du Clam habe Esterhazy bei der
Anfertigung von geheimen Telegrammen an Oberst Picqnart mit
Nath und That unterstützt . Die Elithiillungen bei dem bevor¬
stehenden Prozeß würden zahlreiche höhere Offiziere belasten und das
größte Aufsehen in Frankreich und im Auslände machen .

* Türkei . Die kretische Nationalversammlung hat nunmehr
den Vorschlägen der Admirale , betreffend die provisorische Verwaltung
der Insel , endgültig zngestimmt . Gleichfalls erklärte sie ihre Bereit¬
willigkeit unter der Bedingung , baß die türkischen Truppen Kreta
verlassen , den Mohammedanern , welche in da » Innere des Landes
auf ihre Besitzungen zurückkehren , sicheres Geleit zu geben .

* Afrika . Der Volksraad de » Orange - Freistaate » wurde
am Samstag geschloffen . Der Präsident sagte in seiner Rede , die
Ratifikation des Zollvertrags mit dem Kapland und Natal werde
zu dem Gnken führen , was man allgemein erhoffe , nämlich zn einer
föderativen Union aller Verträge , und daß binnen Kurzem sämmt -
liche südafrikanischen Staaten dem Zollverein beitreten würden ,
ebenso hoffe er eine weitere Einigung darin zu sehen , daß eine Eisen -
bahnkonferenz abgehalten werde und sämmtliche Tarife auf eine
gleiche Grundlage gestellt werden .
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Yrrttsches Turnfest iu Hamburg .

Kam bürg , 23 . Juli . Der AuSsdmß der deutschen Turner -
schäft hielt gestern eine Sitzung ab zur Regelung geschäftlicher An¬
gelegenheiten . Dr . Goetz -Lindenau berichtete über die Entwickelung
der deutschen Turnerschaft . Zn Turnfest - Kampfrichtern wurden
ernannt : Stadtschnlrath Sulinger - Mannheim , Oberturnwart
Dr . Luckow - Berlin , Kreisvertreter Heinz -Wien , Vertreter der deutschen
Turuerschast beim Turiner Turnfest des italienischen Turner -
bundes , Profeffor Keßler - Stuttgart , zum Stellvertreter Reallehrer
Nußhag - Stuttgart . — Zur Theilnahme am 9 . deutschen
Turnerfeste trasen heute Tausende von Turnern , viele davon in
Sonderzügen ein . Alle wurden mit Musik empfangen und zur
Turnhalle nach St . Georg geleitet , wo die Begrüßung stattfand und
die Fahnen abgegeben wurden . Die Straßen der Stadt , namentlich
in der Umgebung der Bahnhöfe , sind von dichtgedrängten , festlich
gestimmten Menschenmaffen gefüllt . Die Stadttheile , durch die sich
der morgen stattfindende Festzug bewegen wird , sind aufs Prächtigste
geschmückt . Das Wetter ist , von einzelnen Regenschauern abgesehen ,
schön inid warm .

Aainbnrg , 24 . Jnli . Den Glanzpunkt des heutigen Tage »
bildete der großartige Festzug , an dem sich etwa 24,000 Personen
Beteiligten . Im Zuge befanden sich 35 Musikkapellen und
1600 Fahnen , sowie 6 Festwagen . Der Vorbeimarsch , der sich in
größter Ordnung vollzog , dauerte über zwei Stunden . An der
Spitze des Zuge » marschirten die Vertreter von Turnvereinen aus
den Vereinigten Staaten von Nordamerika , aus Brasilien , Ruß¬
land , der Schweiz , England , Italien , Oesterreich - Ungarn , Numänien
und Bulgarien . Den fremden Turnern folgten die deutschen
Turner in 7 Ablheilungen . Die stärkste Betheiligung ist aus Sachsen
zu verzeichnen . Auch die stattliche Anzahl der österreichischen Turner
fand allgemeine Beachtung . AI » der Zug beim Nachhause , wo die
Mitglieder des Senat » und der Körperschaft mit ihren Damen
Platz genommen hatten , vorbeikam , herrschte ein andauernd tut »
beschreiblicher Jubel . Auf dem Weg , den der Zug nahm , bildete eine nach
Hunderttausenden zählende Menschenmenge Spalier . Ueberall herrschte
größte Ordnung . Heute Vormittag gab der Preßausschuß den hier an¬
wesenden ungefähr 120 auswärtigen Vertretern der Presse ein Früh¬
stück , welches in vorzüglichster Weise verlief . Alle Redner au »
Deutschland und dem Auslände sprachen sich in lobendster Weise
über den prächtigen Verlauf de » Festes aus . Dr . Goetz übernimmt
die Festleitung und dankt für den herrlichen Empfang . Nachdem
daun noch mehrere Toaste anSgebracht und Lieder vorgetragen
wurden , wurde da » Festspiel „ Heil Dir Germania " unter Mit¬
wirkung von 500 Personen und 4 lebenden Bildern aufgeführt .
Sodann folgten Stabübungen , Sieberreigen und Anderes . Lebhafter
Beifall belohnte die Mitwirkenden . Der Abend verlief glänzend .

Hamburg , 25 . Juli . Der Festplatz war gestern Nachmittag
trotz des widrigen , kühlen Wetter » außerordentlich gut besucht . Bet
deutschem Weitsprung erzielte Buchheist aus Leipzig mit 11,97 Metern
die größte Weite , Zweiter wurde ein Amerikaner . Bei Schleuderball -
Weitwerfen , an welchem sich466 Turner betheiligten , that Boormann
au » Buhave ( Oldenburg ) den besten Wurf mit 47V - Metern . Zu den
Stabübungen waren 10,137 Theilnehmer angemeldet , von welchen
7500 antraten . Die größte Theilnahme bei früheren Turnfesten
betrug 4500 . Vom Streife Norden betheiligten sich 1274 Turner
und 179 Riegen und 70 alte Herren an Barren . Die Hebungen
gelangen fämmtlich ausgezeichnet . Ans dem Ausland turnten gestern
Nachmittag Schweizer in zwei Ablheilungen , ferner Italiener ,
Russen , Rumänier . Besonder » intereffant waren auch die von einigen
Engländern ausgesührten Boxeigänge .

Deutsches Deich .
* Zof - und Persoual - Nachrichten . Derdeutsche Kaiser

lnd , wie verlautet , auch die kirchlichen Vertreter Oesterreich - Ungarns
zur Theilnahme an seiner Paläüiuafahrt ein . — Au » Bodoe ,
24 . Juli , wird gemeldet : Der Kaiser hatte ungeachtet leichter
Dünung gute Fahrt bis Bodoe und gedenkt nad ) dem Hanlands -
fjord zu gehen lind heute Nachmittag einen Spaziergang nach dem
Gletscher Swarteisei , zn unternehmen . Demnächst wird die Fahrt
nach Mo fortgesetzt . Das Wetter ist immer kühl . An Bord ist
Alles

^ wohl . — Der deutsche Botschafter Graf Münster hat sich
nach Schloß Derneberg in Hannover begeben , wo er seinen Sommer¬
urlaub verbringt . — Die „ Berl . Korr .

" meldet : Der General -
Snperintendent Dryauder wurde zum ersten Hof - und Dom¬
prediger am Berliner Dom im Nebenamt ernannt unter Verleihung
des Charakters eines Oberhofpredigers mit dem Range eines Rothes
1 . Klaffe . Ihm ist zugleich das Amt des SchloßpfarrerS am Berliner
Schloß definitiv übertragen .

41 Zur neueste » Lippescheu Angelegenheit wird uns von
dort berichtet , daß der Grasregent schlecht beratben gewesen fei und
daß auf seinen Brief an den Kaiser , an den obersten Kriegsherrn ,
die scharfe Znredstweisung natürlich gewesen sei . Jedenfalls wäre
es wünscheuswerth , den Wortlaut diese » Schreibens zu kennen .
Vorher kann man sich kein Urtheil schaffen . Die Honneursache hat ,
nach der „ Köln . VolkSztg .

"
, folgende Vorgeschichte . AIS am

17 . Juli 1897 der jetzige Regent in Detmold einzog , fiel es allgemein
sehr auf , daß die Offiziere der Detmolder Garnison , welche in der
ganz nahe gelegenen Senne zu Hebungen weilten , nicht nach dort
gekommen waren ; zwei oder drei Sekonde -Lieutenant » , die man
in den festlich geschmückten Straßen sah , trugen die Mütze , nicht
den Helm , und die übrigen Abzeichen der Parade - Uniform .
Genau acht Tage vorher , bei der Abreise de » Regenten Adolph ,
hatte der Kommandeur des 55 . Regiments mit einer Offiziers -
Abordnung aus der Senne diesem feine offizielle Aufwartung ge¬
macht . Bei der Einfahrt des neuen Regenten in das Schloß
präsentirte eine Adlheilung von etwa 30 Soldaten , welche der
Adjutant des Beziikskommaudems befehligte . Da » wiederholt
gestellte Gesuch , für diesen Tag und für das einige Tage später
in Gegenwart des neuen Regenten ftattfinbenbe Pferde - Rennen
bei Detmold die RegimentS - Musik zu erhalten , wurde abgelehnt .
Nach der Rückkehr aus der Senne wurde später das
Detmolder Offizier - Corps dem Regenten vorgestellt . Seitdem
wurde vor dem Regenten und seiner Gemahlin präsentirt , nicht aber
vor den Söhnen und Töchtern . So blieb es , bis einige Zeit darauf
im Negiments - Kommalido ein Wechsel eintrat . Damals wurde durch
Garnisonbefehl angeorduet , daß auch den Mitgliedern der Regeuteu -
Familie die Honneurs wie dem Regenteupaare erwiesen werden sollten .
So ging es weiter , bis Ende Mai bet fonmtanbirenbe General des
7 . Armee - Corps , Herr v . Mlkusch -Buchberg , von Paderborn und der
Senne zur Inspektion in Detmold eintraf . Er ließ sich die Gariiison -
Wachinstrultion vorlegen und bestimmte , daß fortan lediglich dem
Regeutenpaare , nicht auch dessen Söhnen und Töchtern , die mili -
tärischeii Honneurs erwiesen werben sollten . Darauf hat fich der
Regent an den Kaiser gewandt und allerdings eine telegraphische
Antwort erhalten , deren Wortlaut aber hier ebenso wenig in Erfah¬
rung zu bringen ist , wie auch , ob fich der Regent daranfhiir an den
Bnndesrath gewendet hat ; doch ist letzteres wahrscheinlich . Die
unerquickliche Affaire hat hier in allen Kreisen sehr peinlich berührt
und tiefgehende Verstimmung hervorgerusen .

13 . Rnder - Degalta des Mainzer Kuder -

Uereins .
E . H . Mainz . 24 . Juli .

Die Mainzer Regatta , welche den diesjährigen Abschluß der
großen Ruderwettkämpfe bildete , hatte am gestrigen Sonntag noch
einmal eine Anzahl der erfolgreichsten nord - und süddeutsche »
Mannschaften an den Start gebracht und fanden im Verlaus der
Regatta recht fpanuenbe Rennen statt , irenngleich auch diefelbew ;
wie so oft schon , durch unruhiges Wasser und Gegenwind den Mann¬
schaften nicht die volle Gelegenheit boten , ihr bestes Können zu
zeigen . Am Morgen sah es zwar im Westen drohend genug au »
und ein frischer Südwest hatte mit Regen untermischt die Fluthen
de » Rhein » für rudersportliche Veranstaltungen bedenklich genug
aufgewühlt , gegen Mittag aber hatte ein aufspringender Nordtveit
das brobenbe Gewölk zerrissen und die Sonne leuchtete mit
ungeschwächter Kraft auf das Sportfest hernieder und sorgte
dafür , daß sich die ihre Gltith angenehm mildernde Brife
ebenfalls in mäßigem Tempo bewegte und beide weder
den Ruderern noch dem Publikum allzu viel anhaben konnten . Der
Besuch des Festes war daher denn auch ein sehr guter und die Um¬
gebung des Zieles , oberhalb der Eisenbahnbrücke , bot auf Land und
Strom ein farbeiiprächtigrs Bild eines echt rheinischen Volksfeste » ,
welche Bezeichnung die Mainzer Regatta in Anbetracht der
enthusiastischen Aiitheilnahme der Bevölkerung des goldenen Mainz
an den sportlichen Wettkämpfen mit Recht beanspruche » kann . Selbst
für Denjenigen , welcher sportlichen Leistungen gleichgültiger gegen «
übersteht , entbehrte das Treiben an Land , wo sich auf der Tribüne
und längs des Ufers eine tansendköpsige Menge angefammelt hatte ,
sowie auf dem Strom , der von fast unzähligen Dampfern , Spork -
und Vergnügnngssahrzeugen belebt war , welche die Bahn besäumten ,
nicht eines wirklichen Interesses .

Was die sportlichen Ergebnisse anbelangt , fo erregen zunächst die
in großartig zn nennendem Styl gefahrenen Neunen deS „ Germauia " -
Rnderklub Hamburg namentlich der große Achter migetheilke Be¬
wunderung der Sportwelt , nächst denen überraschten die wieder¬
holten Niederlagen bet „ Amicitia " - Mannheim , welche im zweiten
Vierer von Mainz überlegen geschlagen , im „Großherzogs - Vierer "

,
welchen „ Germania " R .-Kl . Hamburg gewann , ebenfalls von Mainz
durch schönen Endspurt auf den letzten Platz verwiesen wurde nnh
auch im ersten Achter gegen Hamburg und Mainz unterlag . Die
Meisterschaft vom Rhein und den Rheiu -Pokal gewann Hartmann
vom Frankfurter R .- Kl . Im Gastvierer war leider ein Walkover
zu verzeichnet :. Im Uebrigen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :

I . Junior - Vierer . Ehrenpreis . Mannheimer R .- G . 7 .27 . I .
Ludwigshafener R .- B . 7 .34 . II . Kölner R .- V . v . 1877 7 .43V ». III .• Offenbacher R .- G . „ Undine " 7 .46 ' / ». IV . Mainzer R .-D . nicht ge¬
startet . Von Mannheim sicher mit 3 Längen gewonnen .

II . Einer . Meisterschaft vom Rhein . Wanderpreis , nebst goldenem
Meisterschaftssteni . Sieger von 1897 F . Hartmann Franks . R .-D .
Ferd . Hartmann Franks . R .- K . 8 .52 . I . Gg . Rocker R .- G . Warm »
859 . 11 . Ernst PoenSgen Düsseldorf . R .-V . 9 .6 . III . Ang . Schweikert
R .- G . Worms 9 .12 . IV . H . Barrelet Heidelb . R .-K . anfgegebetf .
Von Hartmann mit l1/ » Längen gewonnen .

III . Zweiter Vierer . Ehrenpreis , Korfarenprei » . Mainzer R .- V .
7,52 . I . Mannheimer R .- V . „ Amicilia "

8,00 . II . Von Mainz
Überlegen , mit 31/ » Längen gewonnen .

IV . Großhetzogs -Vietet . Wanderpreis , verliehen von Seiner
Königlichen Hoheit dem Grobherzog von Hessen . Sieger von 1897
Mainzer R .- V . „ Germania "

, R .- K . Hamburg 7,29 . I . Mainzer
R .- V . 7,37 . II . Mannheimer R .-V . „Amicitia " 7,40 . III . Harter
Kampf nm den zweiten Platz , welchen Mainz im Endspurt schön erringt .

V . Zweiter Einer . Ehrenpreis . Karl Ernst „ Wicking " Berlin
8,51V ». I . E . Felle , Ludwigshafener R .-V ., 8,52V ». II . 23 . Rieth .
Düsseldorfer R .- V . 8,58 . III . W . Ritter , R .- Gej . „ Rhenania "
Koblenz , nicht gestartet . Von Ernst im Endspurt knapp gewonnen .

VI . Gast -Vierer . Wanderpreis , gestiftet von der Stadt Mainz .
Mannheimer R .-V . „ Amicitia " 8 .18 . „ Geruiaiiia " R .-K . Hainburg
nicht gestartet . Mannheim ging allein über die Bahn .

VII . Einer . Rhein -Pokal . Wanderpreis . Sieger von 1897 $
23 . Frautz -Jentsch R .- V . „ Sport -Geruiania " Stettin . F . Hartmann
Franks . R .- K . 8,23 . I . Gg . Rocker R .- G . Worms 8,27 . II . Eng .
Schweikert R .- G . Worms 8,57 . III . H . Barrelet Heidelberger
R .-K . aufgegeben . E . Poensgen Düsseldorfer R .-V . nicht gestartet .
Von Hartmann mit l1/ « Längen gewonnen .

VIII . Dritter Vierer . Ehrenpreis . Ludwigshafener R .-V .
7,ov . I . R .- G . Worms 8 . II . Kölner R .- V . von 1877 wegen
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London , 24 . Juli . Dar Befinde » der Prinzen von Wale »

hat sich derart gebessert , daß die Aerzte es für uunöthig erachten ,
weitere Bulletins auszugeben .

- r - Gberseeldach bei Idstein , 23 . Juli . Heute Mittag er¬
hängte sich hoch oben in der Scheune , am sogenannten Katzen¬
balken , die 19 - jährige Tochter des LaudmannsAdamE . Was
das iunae wohlhabende Mädchen zu dieser unseligen That , die es in

Vertreter des Königs von Italien der Herzog der Abruzzen
eintreffen .

Berti » , 25 . Juli . Gestern Nachmittag kenterten aus dem
Tegeler See ein Segelboot . Alle drei Insassen , Vater , Mutter und
Tochter , ertranken . — Nach einer Meldung ans Rügen hat
dort vorgestern ein schwerer Wolke nbruch gehaust und erheb -
licheu Schaden angerichtet . Die Wege siehe » sußtief unter Wasser ,
die zum Bahnhof führende Hauptstraße gleicht einem reißenden
Strome ^

München , 23 . Juli . Ans Partenkirchen wird uns zn
dem Unglück ans der Zugspitze noch Folgendes berichtet : Mirner
hatte schon am Donnerslag vor acht Tagen mit einem Führer den
Ausflug aus die Zugspitze unternommen und hielt sich infolge dessen
für befähigt , jetzt den Ausstieg lediglich mit seinem Bruder anzutrelen .
Als beide den Westgipfel erreicht hatten , verlor Mirner seinen Berg¬
stock . Um leichter wieder absteigen zn können , schnitt derselbe mit
einem Messer Stufen in das Eis , wobei er adslürzte . Sein etwas
zurückgebliebener Bruder sah ihn gerade noch über den Schneekar
abrutschen . Der Ort , wo die Leiche liegt , ist noch nicht bekannt .

Wir » , 24 . Juli . Der Militärballon „ Hnngari " ist bei
Bifenz verunglückt . Er wurde 7 Kilometer durch den Wald
geschleift , bis sich die Goudel loSriß . Die Insasse » wurden gerettet ,
der Ballon bei Ungarisch - Ostran anfgefangeu .

könne , daß vor Beginn der Arbeiten sämmtliche Anlieger , welche
ihr Besitzthum noch nicht der städtischen Gasleitung angeschlossen
hatten , diese Verbindmig der an sie ergangenen Aufforderung gemäß
Herstellen ließen . Mißstände , welche sich infolge der Höhenlage einesTheilS
des Blüchei Platzes an der Blücher schule ergeben und zu Ausstellungen
Anlaß gegeben hatten , wurden von der Behörde , den Wünschen der
Vereinsleitnng entsprechend , im Wesentlichen in entgegenkommender
Weise beseitigt . Einer laut früherem Beschluß vom Schriftführer
8» fertigenden Eingabe wegen Erbreiterung des den Philippsberg
mit der Emser streße verbindenden Reuls , gegenüber dem „ Schwal -
bacher Hof "

, wird nunmehr entsprochen werden . Nachdem nämlich
dem Antrag des Vereins gemäß wiederholt mit Anliegern wegen
Abgabe von Gelände verhandelt und das Enteignungsverfahren für
einen Theil des in Betracht kommenden Terrains eingeleitet worden
ist , steht jetzt der baldigen Erfüllung der jahrelang geltend gemachten
Wünsche nichts mehr im Wege , wie auch die Antwort des Magistrats
auf die Interpellation des Herrn Heide in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten darthut . Der Fußpfad wird auf 3 Meter ver¬
breitert , terrassenförmig mit 8 Treppen von je 9 Stufen , zwischen
welchen Mosaik - Pflaster gelegt wird , anSgeführt , also eine
möglichst bequeme und hübsche Verbindung den Anwohnern
bieten . Herr Schriftführer Buxmayer theilt mit , daß der
Vorstand ein Gesuch um Verbesserung des Straßenznges Bleich¬
straße — Blücherstraße an die städtische Behörde eingereicht und be¬
antragt habe , die Bleichstraße möge ein 5 Meter breites asphaltirtes
Trottoir und eine feste Decke auf ihre Fahrbahn erhalten , sowie
auf beiden Seiten , wie solches den spezielle » Bedürfnissen ganz
besonders auf dieser Straße entspricht , mit Bäumen bepflanzt
werden ; ferner möge die Blücherstraße und die vielfach im Jahre ,
infolge ihrer tieferen Lage , schlanimige Kreuzung der Ring -, Bleich -
und Blücherstraße im laufenden Finanzjahre eine entsprechende feste
Decke erhallen . Die vom Verein schon vor einigen Jahren an -
fleftrebte Verbindnngsstraße Schwalbacherstraße — Plattcrstraße wird
ans Anlaß des bevorstehenden KirchenbaneS auf der sogen . „ Drei - I
spitz " erfreulicher Weise angelegt werden . Wegen der fortgesetzt be¬
stehenden , im sittliche » und sanitäreii Interesse zn bedauernden Ver¬
hältnisse a » einem Seitenwege der Dotzheimerstroße wird der Verein
auch fernerhin die baldmöglichste Errichtung einer Bedürfuißanstalt in
der dortigen Gegend befürworte » . Dankbar erkennt der Vorstand , wie
auch das Berichtete wiederuni zeigt , an , daß die städtische Verwaltung den
Bedürfnissen und Wünschen der westlichen , mäcvtig ausblühenden I
Stadt in den letzten Jahren bereitwilligst entgegengekonimeir ist , wie I
derselbe es denn auch seinen Mitgliedern und sämmtlicheii Hans - I
besitzern dringend empfiehlt , von den städtischen Wohlfahrts - I
Einrichtungen , insbesondere auch durch Anschluß ihrer Häuser an I
die Gasleitung , insoweit solches noch nicht geschehen ist , baldigst all - I
gemein Gebrauch zu » wehen . Mit Befriedigung kann ferner der I
Vorstand konstatiren , daß die Direktion der hiesigen Straßenbahnen I
dem durch Herrn Buxmayer in mündlicher Verhandlung vorgetragenen
Wunsche nach Einsührung eines täglich nach dem westlichen Theil der I
Stadt gehenden sog . Theaterwagens freundlichst entsprochen bat . Dem I
aus Antrag des Herrn Holzhäudlers Fehr seiner Zeit beschlosseiien Vor - I
gehen des Vereins wegen Errichtung einer Straßenbahn Rheingau I
mit Endstation Wiesbaden hat der Vorstand insoweit Folge ge - I
geben , als er der nach dem erwähnten Beschlnsse ergangenen Ein - I
ladung des „ Vereins selbständiger Kaufleute

" dahier Folge geleistet I
und neben dem dann unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Schweuck I
von der leider relativ schwach besuchten Versammlung beschlossenen I
Vorgehen glaubte , nichts Weiteres für sich allein unternehmen zu I
sollen . Der vom „ Kanfmännischen Verein Mittelrheingau " gefaßte , I
Herrn L . Schwenck übermittelte Beschluß läßt nun die Wünsche I
Wiesbadens völlig außer Betracht , insofern er mir von einer I
Endstation , Rüdesheim , spricht , weshalb ein weiteres Vorgehen I
von Seiten Wiesbadens angezeigt erscheint . Doch ist solches mit - I
bedingt von der Stellungnahme , welche die städtische Behörde I
zu dem von Herrn Heide bei Gelegenheit der Verathung I
über die projektirten Werft - Anlagen zu Biebrich gestellten I
Anträge einnehtnen wird . Das vom Verein beschlossene !
Gesuch bezüglich der neuen Linienführung der Schwalbacher Bahn I
und eines Bahnhofes „ Wiesbaden -West " wurde der Eiscnbalpr - I

. Sbircftion übergeben . Die bezüglichen späteren Anträge des Magistrats I
dahier dürften im Wesentlichen den gleichen Standpunkt vertreten . I
Mitgetheilt wurde sodann unter anderen Zuschriften eine solche der I
Aktie,, - Geselljchast des hiesigen Elektricitätswerks . Im Anschluß an I
die Verlesung desselben empfiehlt der Vorstand , bei vorliegenden , I
ober cintretenbem Bcdnrfniß sich mit Anträgen an die Gesellschaft I
wenden zn wollen . Schließlich erklärt sich die Versammlung damit I
einverstanden , daß der Vorstand in der Frage des für das projektirte I
neue Kurhaus zu wählenden Platzes und einigen ihm zngegangenen j
Anträgen ein Vorgehen nicht beabsichtigt .

Letzte Nachrichten .
C oi , tiueu tat - Telegraphen - Como ag » le .

Vari » , 25 . Juli . Entgegen den Gerüchten , welche gestern Abend
im Umlauf waren , fand gestern bei Major DnPaty de Elam keine
Haussuchung statt .

Zjavre , 25 . Juli . Gestern Abend ist die „ Bretagne " mit
23 Schiffbrüchigen der „ Bourgogne " hier eiugelanfc » . Vier der¬
selben sind bereits vom Staatsanwalt an Bord der „ Bretagne "

verhört worden . Die Schiffsbrüchige » find angewiesen worden , da »
Schiff nicht zn verlassen und werden morgen vor Gericht erscheinen .

Madrid , 25 . Juli . Der Staatsrath benachrichtigte die
Regierung , jeder Ausländer in Besitz von Werthpapieren der öffent¬
lichen Schuld könne die Zinsen im Ansland einziehen , ohne Unter¬
schied , ob er seinen Wohnsitz in Spanien ober im Ausland habe .

Valparaiso , 25 . Juli . In der Nacht znm 24 . d . M . fand
ein heftiges , 1 Minute währendes Erdbeben statt . In
Concepsion und Talcahuano stürzten viele Häuser ein , andere
wurden beschädigt . Die Einwohner verbrachten die Nacht auf den
Straßen und Plätzen . Telephondrähte und die Drähte der elek¬
trischen Leitung wurden abgerissen . Um 1 Uhr 45 Minuten Nach¬
mittags trat ein weiterer heftiger Erdstoß ein .

Depelcheubüreiu Herold .

Wie » , 25 . 3uli . Dem Vernehmen nach werden zu den für
den Geburtstag des Kaisers geplanten Festlichkeiten außer dem
deutschen Kaiser der König von Serbien und als Vertreter

'

Königin von England Prinz von Wales nebst Gemahlin und

Budapest , 24 . Juli . In Hermannstadt tödtete . . . .
Jnfauterie - Hauptmami einen Dragoner -Oberlieutenant , den er in
seiner eigenen Wohnung bei einem Rendezvous mit seiner Gattin

Havarie aufgegeben . Offenbacher R .- G . „ Undine " nicht gestartet .
Zon Ludwigshafen leicht mit 4 Länge » gewonnen .

IX . Junior - Einer . Ehrenpreis W . Rieth , Düffeldorfer R .- V .
858 . I . E . Poeitsgen , Düffeldorfer R .- V . 9,07 . II . K . Ernst ,'

Wicking
" Berlin 9,09 . III . E . Felle . LndwigshafenerR .- V . 9,11 IV .

W . Ritter R .- G . „ Rhenania "
Koblenz nicht gestartet . Von Rieth

Düsseldorf mit 4 Längen schön gewonnen .
X . Anfänger - Vierer . Ehrenpreis . Mannheimer R .- G . 8,25 . I .

Mainzer R .-V . 8,37 . II . Bon Gesellschaft Mannheim schön gewonnen .
XI . Erster Achter . Wanderpreis , gestiftet von Mainzer Damen .

Sieger von 1897 Mainzer Ruder -Verein . „ Germania " R .- K .
Hamburg 6,51 . I . Mainzer R .- V . 6,53 . II . Mannheimer R .- V .

fflmicitia " 6,59 . III . Vom „ Germania " -Klub Hamburg , durch
Mainz hart bedrängt , in prachtvollem Stil knapp gewonnen .

XII . Zweiter Achter . Ehrenpreis . Mannheimer Ruder -
Gesellsch . 6,58 . I . Frankfurter R .- K . 7,12 . II . Ruder - Gesellsch .
Worms wegen Bruch eines Ruders mtfgegeben . Von Gesellschaft
Mannheim leicht gewonnen .

Sämmtliche Rennen , welche mit anerkennenswerther Pünktlich¬
keit gestartet wurden , waren um 6 ' /s Uhr Abends gefahren , wonach
die Preisvertheilnng auf dem Festplatz stattfand . Bei Gelegenheit
der Regatta fanden noch weiter folgende Festlichkeiten statt , bei
welchen die Kapelle des Nassainschen Feldartillerie - Regiments Nr . 27
konzcrtirte : Am Samstag Abend ein Nachtsest im Safe Wacker ,
Sonntag Morgen Frühschoppen und Abends Festkommers im Boots¬
hause , welch letzterer auf der Terraffe und im Garten einen sehr
animirten Verlauf nahm . Heute am Montag werden die Sekt¬
kellereien in Hochheim besichtigt , woraus eiue Nheinfahrt » achRüdeS -
hcim ausgeführt wird .

— Eewerkschaftskartell . Eine öffentliche Versammlung
des Gewerkschaftskartells findet morgen Dienstag , Abends 8 ' / - Uhr ,
im „ Schwalbacher Hof

" statt . Die Tagesordnnitg lautet : 1 . Bericht¬
erstattung der Arbeitnehmer - Beisitzer des Gewerbegerichts über ihre
Thätigkeit im abgelanfeneii Jahr ; 2 . die Mißstände in der Gemein -
famen Ortskrankenkasse dahier und wie können dieselben abgestellt
werden ? Zu diesem Punkte Hal eine im Krankenkaffenwesen er¬
fahrene Persönlichkeit das Referat übernommen . Bekanntlich hat
im Herbst dieses Jahres die Neuwahl der Beisitzer zum Gewerbe¬
gericht und ebenso die der Vertreter der Geineinjauien Ortskranken -
kaffe ßattjiifinbeit , und es scheint durch die Versammlung die Agitation
hierzu eingeleitet werden zu sollen .

— ziostverltrhr . Als unbestellbar ist ziirückgekommen ein
am 13 . Juli bei dem Postamt 4 hier aufgegebener Einschreibbrief
an Kessel u . Röhl in Bayreuth -

— Ein ZnsnmmrnstoS zwischen der Dampfstraßenbahn und
einem Fuhrwerk ging heute Morgen in der Taunusstraße vor sich .
Das Fuhrwerk — ein Zweispänner — kam die genannte Straße
herab , auf dem frisch genäßten Holzpflaster rutschte ein Pferd aus
und legte sich auf das Geleise der Bahn , auf dem eben ein Zng
dahergesaust faut . Ein Zusammenstoß war also unvermeidlich , doch
ging derselbe leidlich ab : die Maschine schlenderte das Thier zur
Seite und brachte ihm einige leichte Verletzungen bei , zerbrach auch
die Wagendeichsel . Im Uebrigen blieb Alles mobil .

- o - Unfall . Der bei einem Landwirth in der Schwalbacher -
straße bedienstete Emanuel Saal stürzte tu der verflossenen Nacht
in Schlaftrunkenheit eine Treppe herunter und zog sich Dabei im
Rücken so erhebliche innere Verletzungen zu , daß er in das städtische
Krankenhaus aitfgetiommen werden mußte .

- o - Schwer miffstandelt wurde in der Nacht von Samstag
auf Sonntag der FuhrknechtKarl Wil Helm von hier . Derselbegiebt
an , in der Schwalbacherstraße , nächst dem Faulbrunneii , von einem
ihm fremden Menschen ohne jede Veranlassung überfallen und durch
einen Mefferstich über dem linken Ange schwer verletzt worden zu sein .
Wilhelm begab sich sofort in das städtische Krankenhaus , mußte
aber , da sein Auge gefährdet ist , gestern in die Armen - Augenheil -
anstatt verbracht werden . Der Messerheld , ein Tüncher Müller , ist
heute verhaftet worden .

— Krstchwechsrl . Herr Tünchermeister Georg Moos hat
sein Hans Bertramstraße 2 au Herrn Lehrer Wilhelm Köpp 1 er
verkauft .

— Kleine Notizen . Am Freitag , den 29 . d . M ., Abends
6 Uhr , findet im kleinen Saale des Cioilkafinos die Hauptversamm -
lung der Historischen Kommission für Nassau statt . Das
Nähere ist aus dem morgigen Inserat zu ersehen . — Vor einigen
Tagen begab sich ein junger , etwas übermüdeter Mann nach seiner
in der Webergasse belegenen Wohnung . Anstatt in das Haus zn
gehen , fetzte er sich vor die Thür und schlief ein . Als er erwachte ,
war ihm feine Uhr entwendet . — Das viel bemerkte wirkungs¬
volle Reklameschild des „ Walhalla -Theaters " au dem Boffongschen
House , Ecke der Kirchgaffe und MauritiuSstraße , ist von Herrn
Dekorationsmaler Sommerlad hier , Nengaffe 18 , ansgeführt .

— Frrmden - Nrrkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2114 Personen .

Gerichtssaat .
I - 0 - Wiesbaden , 25 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
I Herr LandgerichtSdirektor de Nie m . Vertreter der Königlichen

Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Gottschalk . Der Dienstknecht
| © ermann L . aus Heinrichswalde , zuletzt auf dein „ Mechtildshäuser
I Hof "

, hat einem Kollege » aus dessen Koffer , während er denselben
I in Massenheim holte , ein Rasirmeffer und eine Weckeruhr , einem
I anderen Kollegen gar dessen ganze Baarschaft von 270 Mk . gestohlen .
I Von der Uhr nimmt er an , daß man sie in seinem Bett gefunden
I und dem Bestohlenen znrückgegebe » hat , das Geld , zu dem er
| mittelst falsche » Schlüssels gelangte , will er zum größten Theil ver¬

loren haben , genau weiß er es aber nicht , weil er total betrunken
gernefen wäre . Zum Glück für den Bestohlenen sind » ach der
Verhaftung des Diebes zwei Hundertmarkscheine und einige dreißig
Mark in Münzen in seinem Koffer gefunden worden . Wegen
einfachen und schweren Diebstahls wird L ., der noch nicht
bestraft ist , zn 1 Jahr Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust Der »
« " heilt . — Der Taglöhner Georg H . von hier , der dem Taglöhuer! jafob L ., mit dem er ein Zimmer theilte , ein Paar Stiefel und einen
Regenschirm gestohlen hat , verfällt , da er trotz seiner 19 Jahre wegen
Diebstahls schon dreimal vorbestraft ist , in 9 Monats Gesängniß , wovon
1 Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt ist . — Im März d . I
ist in der Behausung des Taglöhners W . E . ei » Sparkassenbuch

des „ Vorschuß - Vereins " hier über 42 Mk . gestohlen worden .
Als die Bestohlenen dies bemerkten und bei dem Vorschuß -
Verein Anzeige machte » , war die kleine Ersparniß bereits in
drei Beträgen , am 9 . März 25 Mk ., am 12 . 10 Mk . und am 15 .
der Rest mit Zinsen , erhoben und mit dem Namen Anton Fischer
aintlirt worden . Der Dieb und Fälscher der Quittung soll der
Taglöhner Wilhelm St . von hier , geb . 1858 in Wiesbaden
fein , der bei der E schen Familie verkehrte . Derselbe soll außer¬
dem einem Bekannten , der ihm Nachtguartier gegeben hatte ,
zum Danke dafür einen Sackrock gestohlen und seinem Dienstherrn ,dein Kaufmann W . H . hier , 9Mk . 60 Pf . unterschlagen habe » . Von
den drei Beschnldigmigen giebt St . nur die letztere zu . Diese
9 Mk . 60 Pf . hat er in Schierstes » für Flaschenbier Der »
ernnahmt . Bei seiner Rückkehr hierher hat S . das Fuhrwerk in
den Hof des alten GeiichtsgebäudcS , wo H . seinen Keller hot ,
gestellt und sich nicht wieder blicken lassen . Nach dem Gutachten des
Schreibsachverständigen , Herrn Gerichts - Assistenten Dienstbach
von hier , unterliegt es nach den vorliegenden Schriftproben keinem
Zweifel , daß S . den Namen Anton Fischer in dem Ouittungsbiich
des „ Vorfchuß - Vereins " geschrieben hat . Wegen der beiden Dieb¬
stähle und der schwere » Uikniidciisälschuiig wird St . Mangels ge¬
nügenden Beweises freigesprochen , dagegen wegen der Unterschlagung
zu 4 Monaten Gesängniß verurtheilt .

der
als

hier

Abwesenheit feiner Großmutter und seiner Vaters , der Wittwer ist
bewog , läßt sich schwer sagen .

* Mainz , 23 Juli . Der Lokaldampfer Mainz - Biebrich
Nr . 3 wurde auf Veraulaffung der Polizeibehörde durch eine Sach »
nerstandigen -Koinmission untersucht , wobei sich solche Mängel heraus -
stellten , daß die sofortige Außerdienststellung des Dampfers verfüat
wurde .

“

. △ Main ? , 25 . Juli . Rheinpegel : 2 m 01 cm Vor¬
mittags gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .

Aus Stadt und Land .
W iesbaden , 25 . Juli .

— Geschichtsitalcnder . 25 . Juli . 1790 . I . B . Basedow ,
Pädagog , t Magdeburg . 1822 . Amad . Hofmann , Schrifsteller ,
t Berlin . 1830 . Die Ordonnanzen Karl X . von Frankreich . 1837 .
G . Kopp , Fürstbischof von Breslau , Kardinal , * Duderstadt . 1848 .
Sieg Radetzkys bei Cnitozza über die Piemontesen . 1850 . Sieg der
Dänen über die Schleswig -Holsteiner bei Idstedt . 1858 . Der
österreichische Feldmarschall Radetzky f Mailand .

— y » r 50 Jahren . 2 .
'
. Juli . Unter dem Eindruck der

erlittenen Niederlagen , die sein Heer zersprengt hatten , sandte Karl
Albert die Generale Bes und Noffi zu Radetzky , um wegen eines
Waffenstillstandes zu unterhandeln . Die Bedingungen Radetzkys
waren : Preisgeben der Addalinie , Räumung der Festungen PeSchiera ,
Ptzzighettone und Rocca , Abzug der Piemontesen ans Venedig ,
Modena und Parma , Aushebung der Blockade von Triest durch die
sardische Flotte und Freigebung aller in Mailand gefangenen Offi¬
ziere . Auf diese Bediiigungeii einzngehen , wäre für Karl Albert
so viel wie die freiwillige Besiegelung der Niederlage gewesen . Er
brach deswegen die Verhandlungen ab und zog sich mit seiner Armee
weiter gen Westen auf Cremona zu zurück . Die Oesterreicher setzten
die Verfolgung fort .

— Personal Nachrichten . Dem Oberlehrer Schlaadt
am Gyninasinm in Wiesbaden ist der Charakter als Professor bei¬
gelegt worden . — Dem Major Freiherr » v . Zedlitz und Neu -
ki rch im Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 wurde
der Königliche Kronenorden dritter Klaffe verliehen . — Die Er -
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Kaiserlich - russischen
kletnen silbernen Verdienstmedaille mit der Ansschrist „ Für Eifer "
am Bande des St . StanisIausordens wurde ertheitt dem Bildhauer
Joseph M o u m a 11 e , dem Kanzleisekretär a . D . Theodor F o r e i t ,dem Weinhäudler Heinrich Ruppel , dem Buchhalter Louis
Stampfer , dem Schuhmachermeister Melchior Ballhaus und
dem Kohlenhändler Eduard Ciirten , Mitgliedern des Sänger¬
chors der russischen Kapelle in Wiesbaden .

— Knrhan » . Morgen Dienstag und übermorgen Mittwoch
werden bte beide » Abonnements -Konzerte im Kurgarten (4 und 8 Uhr )
» Ott der RnpeOe ke König !. Sachs . VI . Infanterie - Regiments
Nr . 105 „ König Wilhelm II . von Württemberg "

ansgesührt werden .
Dieses unter Direktion des Herrn Kapellmeisters O . Dangel stehende
Musikcorps besitzt einen ausgezeichneten Ruf . Bekanntlich war das -
telbe im Jahre 1891 in London zur Ausstellung engagirt , wo ihm
für seine vorzüglichen Leistungen der erste Preis unter den in Kon¬
kurrenz getretenen Kapellen zuerkannt wurde . Infolge dessen
konzertirte damals die Kapelle in Windsor vor Ihrer Majestät
der Königin von England und der Hofgesellschaft . Die
Königin ließ den Musikern nicht nur die Allerhöchste Anerkennung
aussprechen , sondern es wurde denselben auch ein Mittagsmahl im
Schlöffe servirt . Die Bläser der Kapelle sind noch besonders auf
altegyptischen und mittelalterlichen Blasinstrumenten geschult. Das
Corps wird an beiden Tagen die große Phantasie ans „ Aida " mit
dem Solo für zehn egyptische Bnsinen sowie den Kauipfruf der
Brandenbnrger unter Friedrich I . gegen die Quitzows auf Feld -
troinveten mit Fahnen zum Vortrag bringen . Im Uebrigen werden
bte Programme selbstverständlich verschieden sei» . Besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben .

— Lheiutzchrt . Wie wir schon niittheilten , kann die für
Sonnnfag tn Aussicht genommene Rheinfahrt der Kurverwaltung
mit Extraboot der Köln -Düffeldorfer Dampsschiffahrtgesellschast mit
Llustk nur stattsiuden , wenn bis spätestens morgen Dienstag ,
AdendS 6 Uhr , eine genügende Anzahl von Anmeldungen an der
Tageskasse des Kurhauses ergangen ist . Die reizende Fahrt soll
sich auch diesmal über Aßmannshauser , und den Niederwald er -
ftrecken . E » wird Frühkonzert in dem historischen Gasthaus „ Zur
Krone in Aßmannshausen , Mittagsmahl auf dem Niederwald mit
barauffplgenbem Tanz , Besichtigung des Nationaldenkmals und bei
ber Rückfahrt Schiffsball stattsinden. Die Witterungsaussichten
find ia die beste » und es steht wohl zu erwarten , daß bis morgen
goenb recht zahlreiche Kartenlösungen Seitens unserer Fremden und
Etnhelmtfchen erfolgen .

G - bnrt » f - st des Groffherrogs Adolph von
Luxemburg , Herzogs von Stanau , wurde gestern Nachmittag in
■efouber « feierlicher Weise m den geräumigen Lokalitäten zum
. iöierftabter ^ ilftnkeller

"
begangen . Die dorthin lautende Ein¬

ladung des Maunergesang -Vereins „ Hilda
"

hatte ihren Zweck nicht
r ® art,cP' Hallen und Sälchen waren bald bis auf den
legten Platz gefüllt und Hunderte von Gästen mußte » wieder um «
kehre » , da tm ganzen Hause und in der Kellerwitthschast kein Stuhl

anfzntreiben ttar . Punkt 4 Uhr eröffnete die Kapelle des
Austtter - Negiments v . Gersdorff die schöne Feier . Sodann brachte
der festgebende Verein , unter vorzüglicher Leitung seines Dirigenten ,den bekannten Mannerchor „ Das ist der Tag des Herrn " musterhaft
MM Vortrag . Hieran anschließend hielt der Vorsitzende der „ Hilda "
nne kleine passende Ansprache , welche sehr beifällig aufgenommen
wurde . Musik und Gesangsvortrage schloffen sich in bunter Reihen -
folge an , und es herrschte sehr bald die freudigste Stimmung unter
allen Anwe,enden . Selbstverständlich fehlte auch die unvermeidliche
Fackelpolonaise nicht , an welcher sich Alt wie Jung betheiligte , der
ganze Garten erglänzte dabei in einem Lichtmeer . Es fy nicht
unterlassen , der schönen Dekoration de » Gattens zu gedenken , welche
v « r Hoftapezierer Heinrich Sperling , wie alljährlich , in uneiaen »
pufe ' Ser 2öet | e zur Verfügung stellte . Bei Einbruch der Dunkelheit
kam dieselbe tnfolger reicher Beleuchtung zu besonderer Geltung und
der Jubel darüber wollte schier kein Ende nehmen . Die Stunden
verstrichen nur zu schnell und erst » ach elf Uhr erreichte das herrliche
Fest fein ® nbe . Herr Restaurateur Thiele hatte an dem hübschen
Gelingen des Festes durch gute Bewirthnng ebenfalls feinen rühm¬
lichen Antheil .

o .
— Der » Westliche Kezirkooerein " hielt am Samstag im

«. orale ber »Turngesellschaft "
, Wellritzstraße , eine Versammlung ab ,tn welcher der Vorstand über feine Thätigkeit in den vergangenen

Monaten berichtete und Wünsche ber Vereinsmitglieder zur eventuellen

. - ntgegennahm . Nach Verlesung der
sfe . u — lOen Sitzung durch den Schriftführer Herrn
Durmaye » IHM ber Vorsitzende Herr Heide zunächst mit , daß die
Wunsche des Vereins , betreffs Verbefferung der Wellritzstraße , mit

r • PpBenbeten Neuherstellung auch bes hinteren Theiles
Blfelttn befriedigt feien , wobei erfreulicher Weise tonftatirt werden

Dolkswirthschastliches .

Geldmarkt . Courrbericht ber Frankfurter B,ü rfe
vom 25 . Juli , Mittags 12 ' /» Uhr . — Kredit - Aclien 304 ' /«,
Disconto - Commandit 198 .60 , Staatsbahn -Actien 304 ' /», Lombarden
68 ' / », Gotthardbahn - Aktien 139 .— , Centralbahn 141 .80 , Nordost »
bahn 99 .— , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte -Actien 201 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 227 .75 , Harpeuer
— 3 - procentige Mexikaner 24 .20 , 6 - proc . Mexikaner 96 .90 ,
Italiener 92 .70 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Deutsche Bank — ,
Tendenz : still .

Wien , 25 . Juli . Oesterreichische ErebU - Actirn 358 ' / «.
StaatSbahn - Actten 358 .60 , Lombarde » 76 .70 , Mark - Noten 58 .83 .

Di « Abe « d - A « sgade enthiilt 1 Kettage .

vek »Ltw »rtllch für Mn p»Uti|4en nnb feutaeya . Heil : s . Schult « eem Br -.:»: ,
für Ma übrige » Mett und bte Wiqelge» : « . « Stieibt : Leide B gi -tbaben
tnil unb Betlaa bet 8. e » «IU » tet | Wa tz»k-» iSdrittmi tn Me,d, »e»
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Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .
Ayre » englische Tennis - Schläger mit eingemarkten Namen und Gewichten , getheerte Tennis - Netze ,
Tennispressen,Tenmsbälle etc . Liefere sämmtliche Zutliaten für einen Temiis - SlHFl nl atw
Grösste Auswahl m : Croquetspiele , Boccia , Baumel - u . Rasen - Hegelspiele , Bii ^ werfeFund allesonstigen Garten - und Sommerspiele . Figuren - Lnf . balhm, . « arte . . Werktage . Botanisir

“
und

„ „ sch metterlings - tieräth schäften etc . etc .Heuwagen , Handwagen , Schubkarren , schottische Harren etc . in vielen « rossen und
a , Jeder Preislage .

por wagen ur Kinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und bequemen
. J50 '

,
ln * *“ ■ un (* zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .

_______________
Aut allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . 6308

Pflege Dein Baar ,
bevor es zu spät !

ch aenüaend lanner Emrnhnnn Mit- _ »•Die Haare zu pflegen , ist ein Gebot

neuen „Javol “ in so hervorragendem Maasse vorhanden , dass
man wohl mit Recht annehmen kann , der Wert dieses Mit¬
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort¬
pflanzen . Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein¬
lich und sorgfältig bemüht , alle Behauptungen zu vermeiden ,
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte ,
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind .
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten ,
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der
Haare angesehen werden . Es besitzt Eigenschaften , die so
hervorragend beachtenswert sind , dass sich ..Javol " im Flugedie Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird , zu¬
mal es vollkommen unschädlich ist

„Javol " ist eine durchaus solide , reelle , preiswerte Spe -
cialität zur Pflege der Haare , absolut frei von irgend welchen
gesundheitswidrigen Bestandteilen , so dass es sich unbe¬
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt .

„Javol " verleiht den Haaren , auch den widerspenstig¬sten , vollendete Schönheit macht sie seidenweich und ge¬
schmeidig wie Sammt , — naturglänzend — vollauftragendund üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminentin äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen —
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges —
lässt die sich normal ablösenden , die Kleider ekelhaft verun¬
reinigenden Oberhautschüppchen verschwinden — kräftigtdünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze

'
vor — erhält die Haare und die Kopfhaut rein , sauber und

Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit¬
tel zur Pflege der Haare , zur Reinigung der Kopfhaut , zur
Verschönerung der Haare angeboten wird , so muss es unter
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be¬
sondere Daseinsberechtigung haben . Diese ist nun bei dem

des Anstandes .
Dies mit „ Javol " zu thun , ein Gebot

der Vernunft

gesund — macht hängendes Kinderhaar schön wellig und
lockig — ist beim Gebrauch sehr praktisch und keineswegsumständlich , wie andere Waschmethoden . „Javol " ist ein
mildes , selbst wenn im Uebermaass gebraucht , die Haut nie
reizendes Haarpflegemittel , lediglich kosmetischen Zwecken
dienend . — „Javol “ ist von überraschender Wirkung und
vor Allem gesund , gleich wertvoll für Erwachsene und
Kinder .

Infolge seiner besondern Eigenschaften erhält es die
natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter .

„Javol " verfettet und verschmiert die Haare nicht , macht
die oft ranzigen Pomaden , die oft schädlichen Essenzen und
Tincturen vollkommen überflüssig .

„Javol “ besitzt eminente Vorzüge , wie sie in gleichem
Maasse durch andere Präparate , so weit mir bekannt , nicht
annähernd geboten werden .

Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig „Javol " ge¬braucht , besitzt die Garantie , seinen Haaren die natürlichste
und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen .

„ Ich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes ,ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet .
Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig " lautet unter
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie .

„Javol “ kann nicht nachgeahmt werden , ist aber gegenalle derartigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich
geschützt .

Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar¬
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche 1
M. Z —.

In Wiesbaden zu haben bei :
CI ». Tauber . Drogerie , Kirchgasse 6 .
Urogerie Manilas , Mauritiusstrasse 3 .
Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .
Oscar Siebert . Drogerie , Taunusstrasse 15
Brogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Wilhelm Schild , Central - Drogerie , Friedrichstrasse 16 .
und Miehelsberg 23 .

Friedr . itompel , Drogerie , Neugasse 7 .
Jean Sattler . Friseur , Saalgasse 22 .
( ■ uafav Erbel . Hoflieferant .
Ad . Busch , Coiffeur , Mauergasse 2 .
A . Berling , Drogerie , Grosse Burgstrasse 12 .

Carl « Halber , Parfümerie , Webergasse 24 .Herrn , « iersch , Goldgasse 18 .
Franz Altstaedter , Parfümerie , Webergasse 20 ,Or M . Albers heim , Drogerie .
Willy Graefe , Drogerie , Webergasse 37 .Ha » Schuler , Parfümerie , Langgasse .
Otto Siebert , Drogerie , Am Markt .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Marienburger Pfcrdelotterie , Ziehung IS .Sept .l Loose a
Frankfurter „ , 12 . Oct . jll Loose

1 Mk .
Loose 10 M .

Cd

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zahn - Atelier Pani Rehm
,
8090

Bitte auf den Eingang zu achten . 9292
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Emserstrasse 3 , Hart .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Liste u . Porte 20 Pf . extra , empfiehlt u . versendet
Curl Cassel , Haupt -Collecteur , Wiesbaden , Kirchgafle40 .

Wilhelmstrasse 8 . M . Jung ,
Hotel Metropole .

Magazin für deutsche , franz , u . engl . Parfümerieen

zu den bekannt billigen Preisen .

wr - Grosze Geld - Lotterie - S
Nächste Ziehung « . August Mester Dombaulotierie .— Haupireffer 50,000 M . baar , Loose ä M 3 .30 . —

Eiicalyphis - Noutaser
von Schwarzlose , Hoflieferant , Berlin ,

das Beste zur Pflege des Mundes und der Zähne ,
in FL zu 1 . — , 1 . 50 und 8 Mk . 9398

Neues Mainzer Sauerkraut
eingktroffen .

KirchMe 52 . J . C . Keiper , KirchMe 52 .

NB . Bei Abnahme von 5 bis 10 Kilo wird jede gewünschte Nuance angefertigt .
Künstlerfarben . — Künstlerpinsel .

Vortheilhafteste Bezugsquelle . — Fabrikpreise «

August Rörig & Cie . , Farbwaarengeschäft en gros und en Mail ,
6 . Marktstrasse 6 . 9291

Heinrich Leicher ,

Langgasse 25 , Eiitresol .

Lokal - Gewerbeverein
.

Freitag , den 20 . Juli , Abends S ‘/2 Uhr ,
Im oberen Saale der Restauration „ Zum Gambrinus “

,
Marktstrasse 20 :

Besprechung
über eine Ende August zu veranstaltende

Exkursion nach München
zwecks Besichtigung der dortigen Kraft - und
Arbeits - Mäschinen - Ausstellung und sonstiger
Sehenswürdigkeiten . p 355

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Namens des Vorstandes :

Ch . Gaab , Vorsitzender .

Geschäfts - Verlegung und - Empfehlung .

Anton Müller
, Wnicher ,

wohnt jetzt Saalgasse 14 , Part .

Kein Laden .

Billigste und beste Reparatur - Werkstätte in allen
Arten Uhren , sowie in elektrischen Artikeln .

Bettunterlagestoffe
u

^
sämmtl . Artikel für die Wochenstube u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch
günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

Drogerie „ Sanitas “

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , « ranit , Bips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Fliische , Fliischfriese , Fltische mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J Sb I ? Ciifh Wiesbaden ,
u I • M11111 $ Friedrichstrasse 8 u . 10 .

l ) e <

e

V.
S
a

Empfehlen :

Farben
,

trocken und in Oel gerieben ,
in allen denkbar möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich . Ferner empfehlen unsere selbst fabrizierten

__ _ ____________________ ( Man . 20500 ) F8

Oratiographs
sind wieder eingetroffen . 9473

J . Heul ,
12 . Ellenbogengasse 12 .

Best assortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

> A X

Nene gelbe Kartoffeln ,
prima Waare , 50 Kilo mit Sack Mk . 3 . 75 ab Frankfurt a/M .
versendet gegen Nachnahme p64

Jacob Stern - Simon *
Friedberg bei Frankfurt a/M .

Glyccriii - Schlocfclmilch - Seife
aus der Kgl . B . Hosparfümeriesabrik C . D . Wunderlich
Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . b . Parfümerie .
IV * Renommee seit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent¬
schieden vorzuziehen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen ae -
schniechmen , blendend reinen Teints , Beseitigung von Hautschär

'
fen .

AuAjKlagen , zucken , gegen Haarausfall rc., L 35 Pf . Bei 8118
Apotheker A . Berling , Drogerie , Gr . Burgstrabe 12 .

Firma
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Bunkofer .

Die Presse ist ein mächtiges öffentliches Bildungs - Institut . £

( 1 . Fortsetzung .)

Moni .

Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott .
Des Ebcnbergers Tochter entfernte sich auch greinend

( scheltend ) und schimpfend . Lorenz hob nun das schluchzende
Dirnlein auf .

„ Die hat auch ihren Theil kriegt ! "
versuchte er zu

trösten . Ein anderer Trost fiel ihm augenblicklich nicht ein .
„ Das hättest Du nicht thun sollen, " tadelte indeß Monr

vorwurfsvoll .

„ Warum ? Recht hab
'

ich ihr gethan ! "

Sie gingen an die Mauer zurück und schauten wieder
still hinunter , wo sich die Schatten mählich breiter und breiter
machten . Dann fuhr er mit einem jähen Rucke in die Joppen¬
tasche und zog ein zusammengefaltenes Seidenpapier hervor ,
das er ihr reichte .

„ Sieh , da hab ich Dir was mitgebracht, "
sagte er schier

unwirsch . „ Es ist nicht viel , aber mir hat
' s zu mehr nicht

gereicht . "

Sie wickelte das Papier auf , und ein Paar Ohrgehänge
und ein Finger - Ringlein , beide aus grünspanbedccktem Messing¬
draht , kamen zum Vorschein . Ihr Auge begann freudig zu
glänzen , und das bleiche Gesichtchen begann sich wieder zu
erröthen .

„ Vergelt
' s Gott , Lorenz ! " stammelte sie und wickelte das

Papier wieder zusammen . „ Ich kann Dir aber nichts geben
dafür . "

„ Geh mir schon !"
schalt er . „ Meinst , deswegen hätt

'

ich die Dinger gekauft ? . . . Aber ich muß jetzt gehen , daß
ich zur Mutter heimkomme ! Die wird sich auch freuen . "

.
Er reichte ihr die Hand . „ Gute Nacht ! Und wenn sie

Dich wieder schlagen sollt
'
, sag

' mir ' s nur morgen , wenn Du
jur Kirche kommst . Ich zahl

'
ihr

' s schon heim .
"

Mit weiten Sprüngen eilte er ins Thal hinunter .
Moni sah ihm lange nach . Wie gut er seit jeher mit

ihr war ! Aber freilich , selbiges Mal , als man ihre Väter
in ein Grab scharrte , haben sie ein Leid empfunden , und
von der Stunde an waren sie Freunde geworden . So eine
Freundschaft hält aber lange und fest .

Die Schatten im Thale wurden länger und länger , und
endlich leuchteten nur mehr die höchsten Kuppen im Abend¬
scheine . Aus dem Thale herauf drangen die langgezogencn
Töne der Abendglocke .

Es war still geworden . Das Fuhrwerken verstummte ,
und feierliche Stille lagerte sich über dem Thale ; nur
Glockentöne durchzirtertcn die Lüfte .

Feierabend und morgen Festzeit ! In wie vielen Herzen
mochte bei diesem Gedanken die Freude aufjubeln und das
Blut rascher durch die Adern jagen ! Aber das Dirnlein ,
die Moni , blieb ganz gleichgültig dabei . Ihr brachte weder
Feierabend , noch Festzeit eine Abwechslung oder gar Freude .
Die Händchen andächtig gefaltet , kniete sie betend auf dem
Anger .

Nun klangs in langgezogenen Tönen vom Hofe herüber .
» Ho — ho — ho !"

Das ist der Ruf der Hüter , der dem Vieh bedeutet , daß
es dem Stalle zugehen könne . Die vierbeinigen Gesellen
hatten ihn auch schier früher vernommen denn Moni und
setzten sich sofort in Bewegung , voraus die nichtsnutzige
Schwarze .

Moni schritt hintendrein , und im Herzen fühlte sie eine
Beklemmung . Ob sie nicht etwa nochmals Schläge bekam ?
Der Bauer , nein , der that ihr nichts . Höchstens , daß er sie

ein oder das andere Mal hart anließ . Aber die Franzl ,
die war auf sie wie der Leibhaftige auf die armen Seelen
und konnte sie nicht ausstehen .

Aber es gab keine Hiebe und Püffe . Als Franzl
greinend und vor Zorn und Wuth zitternd hcimgekommen
war und erzählt hatte , daß sie der Lorenz so geschlagen ,
bekam sie ihren Text gelesen .

„ Recht hat er Dir gethan !"
ließ der Ebenberger sie an .

„ Was denkst denn Du eigentlich ? Haben wir das Dirndl
zum Durchhauen ? Eine Schänd ist

' s für den ganzen Hof .
Meinst , der Lorenz erzählt es nicht um und um , wie das
Dirndl bei uns behandelt wird ? Und ich muß mich daun
darum ansehen lassen ! Eine Schänd ist

' s , sag ich nochmals . .
Schau nur gleich , daß Du mir aus den Augen kommst ,
sonst kannst von mir noch was kriegen ! "

Er hatte sich in Zorn geredet , und zu solcher Zeit war
nicht viel zu richten mit ihm . Er war zwar nur ein
kleines , schwächliches Männchen , aber auf dem Ebenberger¬
hofe mußte es nach seinem Willen gehen . Was er mit dem
Dirndl , der Franzl , schon Steiger und Zorn halte ihr Leb¬
tag lang ! Die Ehehalten ( das Gesinde ) klagten alle
Augenblicke über sie .

Als Moni das Jungvieh an die Ketten gelegt , rief er
sic zu sich .

„ Mußt fein auf das Vieh mehr aufschauen, "
mahnte

er . „ Und die Franzl darf Dich nimmer schlagen , das habe
ich ihr schon verboten .

"

Dann ging er seinen Geschäften nach .
*

»

*

*

Der Pfingstmontag schien die ganze junge Welt des Thales
in Aufregung gebracht zu haben . Sofort nach dem Früh -
gottesdienste begannen die Burschen , sich ans Anfputzcu ihrer
Pferde zu machen , die Nachmittags zum Pfingstritt auscrsehcn
waren , und die Dirnlein bügelten und glätteten und gingen
nur mehr im Dreiviertel - Zeitmaß , denn nach dem Psingst -
rennen war Tanz .

„
Nach dem Mittagessen sah man schon da und dort einen

Spielmann über die Fluren dahinziehen dem Dorfe zu , und
ab und zu schallte ein langgezogener Juhschrei über die Ge¬
hänge hin .

Auch im Ebenbergerhofe rüstete Alles . Der Großknccht ,
der Kleinknecht und der Jnhäusler ( Gulsarbeiter in abge¬
sonderter Familienwohnung ) striegelten und putzten an dem
Braunen herum , dem mau zum mindesten das „ Zweite

"

zutraute , und banden Mähne und Schweif voll rother und
blauer Maschen . Franzl bügelte noch ein frisch gewaschen
Hemd , und Moni mußte ihr die Schuhe wichsen .

Die Franzl hatte die lächelndste Miene aufgesteckt , die ihr
zu Gebote stand , uud wer sie so sah , mußte zugeben , daß
ie , auch abgesehen von der ausgiebigen Mitgift , die sie mit¬

bekommen sollte , wirklich ein recht begehrenswcrthcs Dirulein
war . Schön gewachsen , hochblondes Haar und hellbraune
Augen uud ein recht sauberes Gesichtchen !

Sie stellte das Bügeleisen auf die Bank und legte das
Hemd bei Seite , nachdem sie c§ noch einer wohlgefälligen
Musterung unterzogen . Dann besah sie den einen Schuh ,
den Moni schon zurechtgestellt . Eine dunkele Röthe flog
über ihr Gesicht und entstellte es .

„ Geh weg . Du Tollpatsch !"
schalt sie das Dirulein

und stieß es bei Seite . „ Nein , so ein dummes Ding ! Nicht
einmal einen Schuh kamt sie putzen , wie sich

' s gehört . . .
Schau , daß Du hinauskommst I"

Moni legte den andern Schuh und die Bürste weg uud

gtttp auf den Hof hinaus , sich am Brunnen zu waschen .
Auf dem Boden oben vertauschte sie dann ihr schmutzig

und zerrissen Werktagsgewand mit dem auch nicht viel
chöneren Sonntagskleide , kämmte sich das wirre Haar ein

weniges und steckte das Messingringlein , das ihr der Lorenz
mitgebracht , an den Finger . Ein zufriedenes Lächeln glitt

dabei über ihr mageres Gesichtchen . Me gut der Loren ,
wohl war ! Wer sonst auf der weiten Welt hätte ihr ein Ring ,
lein geschenkt und so schöne Ohrringe ? Schade nur , daß sie
diese nicht tragen konnte , weil ihre Ohren noch nicht durch¬
gestochen waren ! Aber demnächst würde sie zur alten Schul¬
meisterin gehen und dies nachholen lassen . Die verstand es
und würde ihr wohl um ein „ Vergelt

' s Gott ! " den Gefallen
thun . Ja , aber dann wird wohl der Lorenz schon wieder
fortgegangen fein und nicht mehr sehen können , wie sie ihr
passen . Schade !

Sie ging hinaus und setzte sich hinter dem Stadel ( Stall )
in den noch spärlichen Schatten der Hollerstaude . Dort saß
sie am liebsten , wenn sie gerade einen Augenblick keine Arbeit
hatte , was hier und da an Sonntagen einmal vorkam . Dort
war es recht einsam und lauschig , und kein Mensch störte sie
in ihrem Träumen . Daß die Franzl sie wieder gescholten ,
obwohl sie ihre Sache recht zeinacht , ärgerte sie zwar ein
wenig , aber das hielt nicht an . Derlei war sie schon lange
gewohnt , und sie war völlig abgestumpft dagegen .

Mittlerweile suchte Franzl eines ihrer werthvollsten Ohr .
gehänge , das ihr Vater erst vor einigen Tagen aus der Stadt
heimgebracht hatte .

„ Es ist doch zum Schinder ! Ich finde das eine Ohr¬
ringel nicht ! "

schalt sie .

„ Hast
' s leicht wo verlegt,

" meinte ihre Mutter gleichgültig .
„ Oft bist schon so . "

Franzl that einen Brummer und ging in die Kammer .
Dort suchte sie die ganze Truhe aus ; aber das Ohrringe !
fand sich nicht . Tas eine mar im Kästchen gelegen , faaJ
andere nicht . Wo konnte es hiugekommen sein ?

„ Es ist einmal nicht da ! "
rief sie halb weinend uni

ging wieder in die Stube .
„ Wann hast cs denn zum letzten Mal in der Hand ge .

habt ? "
forschte die Bäuerin .

Franzl sann eine Weile nach . „ Vielleicht gestern Nach ,
mittag . Da hab ich das Kästchen mit den Ringeln der
Einhofer - Marie gezeigt . Aber ich habe beide wieder in das
Futter gesteckt und das Kästchen zugesperrt .

"

„ Dann müßten auch beide drinnen sein,
" folgerte die

Mutter .

„ Es ist aber
,

nur eines darinnen . .
„ Nachher hast Du das andere gar nicht hineingesieckt .

Such
' ! Am Ende liegt es irgendwo unter dem Gewand

herum .
"

Franzl kramte eine Weile herum , fand aber nichts . „ Ob
nicht der Fratz . . . ? ! "

muthmaßte sie .
„ Wer ? "

„ Wer ? Die Moni doch ! Die hat gestern Abend noch
so herumgesucht . "

Sie wußte gut , daß der Argwohn rein aus der Lust
gegriffen war ; aber sie wollte für ihren Aerger eilten Ab¬
leiter haben , und der konnte nur die Moni sein .

„ Dirndl ! "
ermahnte die Mutter .

„ Ich hab sie aber gesehen .
"

„ Nachher ruf sie ! Man kann sie ja fragen , ob sie was
gesehen hat .

"

Franzl eilte hinaus und suchte Moni . „ Aus der Stelle
gehst herein ! "

herrschte sie das Dirnlein an , als sie seiner
hinter der Hollerstaude gewahr wurde .

Moni war erschreckt aufgesprungen bei dem barschen
Rufen , uud klopfenden Herzens folgte sie in die Stube .
Was mochte es wieder geben ? Die Stimme ihrer Feindin
zeigte nichts Gutes an .

„ Wo hast das Ohrringel ? " schrie Franzl .
„ Was für eins ? "

„ Das da , das zu dem einen gehört . Ich hab
' s gestern

da verstreut , und Du hast Abends noch so herumgesucht .
Wo hast es ? "

( Fortsetzung folgt . )

Nom Kücherlisch .

Führer durch die nächste Umgebung von
3m Interesse der Fremdenverkehrs und zum Besten

des Verschonerung - verems von Wallmerod versaßt von I . Benner ,
Bosioerwalrer in Wallmerod . (Verlag des Verschönernngsvereins
tn Wallmerod .) Das Heftchen , dem übrigens die Beigabe eines
Kärtchens sehr dienlich wäre , ist hübsch geschrieben und mag allen
Denen empfohlen sein,die sich jene Gegend des Westerwaldes einmal
onsehen wollen . Es verlohnt sich der Reise .* Georg Beudler . Das starke Geschlecht . Zwei
Novellen . ( F . Fontane & Co ., Berlin W .) . Preis Mk . 3 .— . Die
beiden Novellen behandeln die Stellung der Frau in der Ehe und
beanspruchen dadurch gewissermaßen ein aktuelles Interesse . In
der ersten Erzählung schildert der Autor wie das Weib , trotz allen
Elends und Unglücks , welcher der Mann heraufbeschworen , versucht
, u vergessen , um wieder zu dem Manne zurückzukchren ; in der
zweiten Novelle sehen wir die Frau muthig und entschlossen für
ihre Rechte eintreten . — Beide Arbeiten find sowohl psychologisch
als schriftstellerisch gleich fein ausgearbeitet und zeugen von ebenso
großer Menschenkenntuiß als künstlerischer Gestaltungskraft . —

* Fremd - und Verdeutschungs - Wörterbu ch. Eine
umfassende Sammlung von Fremdwörtern mit ausführlichen Ver¬
deutschungen und sprachlichen Ableitungen nebst geschichtlicher Ein¬
leitung von vr . Günther A . Saalfeld , Mitglied des Gesammt -
vorstandes und Beisitzer im Ausschüsse des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereines . Sechs Lieferungen zu je 1 Mk . ( Oswald Seehaaens
Verlag , Martin Hoefer , Berlin SW . 46 , Köuiggrätzerstr . 65 .) Das
Neue und Eigenthümliche an diesem Fremd - und Verdeutschungs -
Worterbuche ist , daß es eine umfassende Sammlung von Fremd¬
wörtern mit ausführlichen Verdeutschungen und sprachlichen Ab -
kthmgen Jiietet unb zwar vom allerneuesten Standpunkte der
Sprachwigenschaft aus betrachtet . Der Verfasser , ein unermüdlicher
Vorkämpfer für die besonnene » Ziele der durch den Allgemeinen
Deutschen Sprachverein in gesunde Bahnen gelenkten Sprach¬
reinigung , bietet durch seine Borangegangenen lexikalischen Arbeiten
von vornherein die sichere Gewähr , daß er sich von übertriebener
Reinigungssucht ebenso wie von einseitig -blinder Vorliebe für un -
haltbare Sprachzustände fern zu halten gewußt hat . Bis zu einem
verständigen Maße der Forderung kann und darf das Wörterbuch
durchaus vollzählig genannt werden , denn alle nur denkbaren und
illzu entlegenen Fremdwörter gehören nicht in ein Handbuch für

Jedermann . Die Einrichtung ist sehr übersichtlich , die Eiutheilung
der einzelnen Worterklärungen nach bewährten Grundsätzen vor¬
genommen , sodaß jedem fremden Worte zunächst in Klammern die
Bezeichnung folgt , welcher Sprache es entnommen ist : eine manch¬
mal nicht leichte Bestimmung , die einen vollauf geschulten Sprach¬
forscher bedingt . Soweit es nötiiig war , ist auch auf die Angabe
der richtigen Betonung Rücksicht genommen ; weiß doch nicht jeder
ohne weiteres , daß es z . B . „ Abdomen "

heißen muß . Daran reibt
fick die Angabe des Geschlechtes jedes Wortes ; die Genetiv - , sowie
die Mehrheitseudung geben schätzbaren grammatischen Ausschluß .
Die bann aufgezählten Verdeutschung « , sind unter Zuhilfenahme
der besten Quellen , sowie auf Grund eigener Forschungen entstanden
unb bieten in knapper und gedrängter Uebersicht eine überraschende
Fülle von geschmackvollen und bedeutsamen Wendungen und guten
detitschen Ausdrücken . Somit kann und wird das Werk einem
doppelten Zwecke bienen Zunächst für den Nachschlagenden , der
tm gegebenen Augenblicke rasch eine erschöpfende Verdeutschung für
ein ihm unbequemes Fremdwort haben will ; die Anordnung ist
wie die nachstehenden Proben beweisen , eine so vorzügliche , daß
jeder Befriedigung feinet Wünsche aus dem Wörterbuche holen wird
Sodann aber bietet die Sammlung auch für den eine Fundgrube
den es etwa gelüftet , Aufklärung über fremde Wörter zu empfangen

'

ohne baß er geneigt zu sein braucht , die Verdeutschung ohne Weiteres
zu übernehmen . Es ist also thatsächlich ein höchst vielseitiges Nach -
schlagebuch , wie es in dieser Eigenart noch nicht vorhanden ist
Daß die geschichtliche Einleitung , ehe sie hier im Zusammenhänge
abgedruckt werden konnte , in der Unterhaltungsbeilage der Täg¬
lichen Rundschau erscheinen durfte , beweist wohl auch die Gediegen¬
heit der darin gegebenen Aufschlüsse . Alles in Allem bietet das
auch äußerlich vornehm und doch seht Preiswerth gehaltene Werk
der Richtung unserer Tage willkommenen Anlaß zu rückhaltloser
Aiierkennung .

* Mit No . 40 von „ Dies Blatt gehört derHausfrau !"

( Friedrich Schirmer , Berlin 8W ., Neuenburgerstraße 14a ) liegt uns
die erste Juli - Nummer dieser weitverbreiteten Hausfraucnzeitung
vor . Sie bietet für vierteljährlich 1,40 Mk ., neben guter Unter¬
haltungslektüre aus der Feder bester Autoren , — gegenwärtig
erscheint ein Roman von Viktor Blüthgen , werthvolle , die ver¬
schiedensten Fraueninteressen streifende Leitartikel , welche aber durchweg
einen gemäßigten Standpunkt vertreten . In einer Fülle von größeren
Artikeln über Gesundheitspflege , Rechtsbeistand , Pädagogik zc., sowie
kleineren Notizen in allen Zweigen der Hauswirthschait , in Küche ,
Keller . üvf und Garten rc .. wird das Blatt den Dielfcitiflften

Ontereffen gerecht . Eine unerschöpfliche Fiinbgriibe für fleißige
rauenhandc bietet den Damen der Mode - und Handarbeitstheil ,wobei jeder neuen Mode Rechnung getragen wird , ohne doch einem

^ centrischen Geschmack zu hiildigen . Außerdem erleichtern monatliche
Schnittbogen , sowie die auf Wunsch nur für Papier - und Portvkoften
Don 35 Pf . gelieferten Schnitte nach Maß weientlich die Anfertigung
der Garderobe ; besondere Berücksichtigung findet die Kindergarderobe .
Eine interessante illustrierte Beilage „ Aus aller Welt — für alle
Welt "

richtet die Blicke der Hausfrau über die Grenze des Haufe »
auf die Weltercigiiisse , während eine besondere Romanbeilage dem
erhöhten Lc,ebebnrfniß entgegenkommt . In den beiden allmonatlichen
Gratisbeilage ^ „ Das Blait der jungen Mädchen " unb „ Das Blatt
der Kinder siiidet auch die Jugend ihre Rechnung .* Deutsch - OesterreichischeLiteraturgeschichte . Ein
Handbuch zur Geichichte der deutschen Dichtung in Oesterreich - Ungarn .
Onter Mitwirkung hervorragender Fachgenoffen beransgegeben von

u - Prof . Jakob Zeidler . Wien , Carl Fromme
Auch diese 12 . Lieferung behandelt noch den Abschnitt „ Reformation
und Gegenreformation . Mayer behandelt den obtrösterreichischet »
Meistergesang , die Schulen in Steyr , Wels , Eferding . Endlich folgen
die Zeitgedichte und Lobsprüche , eine der beliebtesten und bevor -
iugteften poetischen Gattungen jener Acra . Die Anfänge der
ffalenberliteratur , die später in Oesterreich einen Anzengruber zeitigte
werden besprochen . Ter nächste Abschnitt widmet sich der dramatischen
Dichtung . Es ift nicht möglich , in wenigen Worten die Reichhaltig -
feit dieses Heftes zu erschließen . Es ist hier so viel geboten , daß
Jeder das finden wird , war er begehrt .* Max Wagner bringt uns im Verlage von Praeger & Meter
(Bremen ) als neuestes der Clavierlitteratur „2 Böhmische Tänze "
nnb „ tfatime "

, Scene , orientale . Es sind originell erfundene , sehr
totnmme Vortragsstücke zu zwei Händen , die , melodisch , sowie
harmonisch interessant , in treffender Charakteristik vollkommen ihrem
Titel entsprechen . Da sie außerdem schwungvoll und abgerundet
tu ber rfornt erscheinen , so bürsten sie , besonder » das letztere , al »
Balletscene gedachte op . 51 , sehr wohl zu einem Orchester - Arrangement
geeignet sein .

* Berichte von Lehrern über die Engel ' sche Metchode
der Stimmbildung oder die praktische phonetische Lautschulung .
( Karlsruhe . Druck der M . Gillardon ' schen Druckerei .) — Sprache ,
Stimme und Stimmbildung . Vortrag gehalten in oer
„ Vereinigung der Reserve - und Landwehroffiziere des Landwehr »
bezirks Karlsruhe " von Dr . med . O . Schwidop , Oberarzt d . L .
(Karlsruhe . Buchdrnckerei I . I . Reiffs
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Amtliche AiizeigerrM
Anweisung

zur Verhütung der Nebertrngung ansteckender Angenkrankhciten

durch die Schule « .

1 . Angenkrankhciten , welche vermöge ihrer AnsteckungSfähigkeit
besondere Vorschriften für die Schulen erforderlich machen , sind :

a ) Bleien orrhöe und Tiphterie der Augenlidbindehänte ,
b ) Akuter und chronischer Augcnlid - Bindchautkatarrh ,

Follikulärkatarrh und Körncrkrankhcit ( granulöse oder
egyptische Augenentzimdung , Trachom ) .

2 . Es ist darauf hinzuwirken , daß von einem jeden Fall von
ansteckender Augenkrnnkheit , welcher bei einem Schüler oder bei
dem Angehörigen eines Schülers vorkommt , durch den Vorstand
der Haushaltung , welcher der Schüler angehört , dem Vorsteher der
Schule ( Dircctor , Rector , Hauptlehrer , erstem Lehrer , Vorsteherin
u . s. w .) bei einclassigen Schulen dem Lehrer ( Lehrerin ) unverzüglich
Anzeige erstattet wird .

3 . Schüler , welche an einer der unter la genannten Angen -
krankheitcn leiden , sind unter allen Umständen , solche , welche an
einer der unter 1b genannten Angenkrankheitcn leiden , dagegen
nur , wenn bczw . solange sie deutliche Eiterabsouderung haben , vom
Besuche der Schule auszuschließen .

4 . Schüler , welche au einer der unter lb genannten Augen¬
krankheiten leiden , jedoch keine deutliche Eitcrabsondernng haben ,
sowie solche Schüler , welche gesund sind , aber einer Haushaltung
angehören , in der ein Fall von ansteckender Augcnkraukheit ( l a oder
lb ) ausgetreten ist , dürfen am Unterrichte theilnehmen , wenn sic
besondere , von den gesunden Schülern genügend weit entfernte
Plätze angewiesen erhalten .

5 . Schüler , welche gemäß Ziffer 3 vom Schulbesuche aus¬
geschlossen oder gemäß Ziffer 4 gesondert gesetzt worden sind , dürfen
zum Schulbesuch bczw . ans ihren gewöhnlichen Platz nicht wieder
zngelassen werden , bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gcsahr
der Ansteckung beseitigt ist und sowohl die Schüler selbst als ihre
Wäsche und Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

6 . Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen
Vorschriften ist der Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) , bei einklassigen
Schulen der Lehrer ( Lehrerin ) verantwortlich . Derselbe hat von
jeder Ausschließung eines Kindes vom Schulbesuch wegen an¬
steckender Augenkrankheit ( Ziffer 3 ) der Ortspolizeibehörde un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten .

7 . Aus Pcnsionaien , Couficten , Alumnaten und sonstigen
Internaten dürscn Zöglinge während der Dauer oder unmittelbar
nach -dem Erlösck -cn einer in der Anstalt epidemisch ausgetretenen
ansteckenden Angenkrankhcit nur daun in die Heimath entlassen
werden , wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne Gefahr der
Uebertragung der Krankheit geschehen kann und alle vom Arzt für
nöthig erachteten Vorsichtsmaßregeln beobachtet worden sind .

8 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
welche an einer ansteckenden Angenkrankheit ( 1 a und 1 b ) erkranken ,
haben hiervon dem Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) und der Orts -

polizeihehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten .
Wohnt der Erkrankte im Schulhanfe selbst , so hat der Vor¬

steher der Schule darauf hiuzuwirken, daß der Kranke ärztlich be¬
handelt und , falls dies nach ärztlichen Gutachten erforderlich , ab¬
gesondert wird .

Wohnt der Erkrankte außerhalb des SchnlhauseS , so darf er
während der Dauer der Krankheit das SchulhauS nicht betreten ,
bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr der Ansteckung beseitigt
und seine Wäsche und Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

Leidet der Erkrankte an einer der unter 1 b aufgcsührten Augcn -
kraukhciten , so darf er seinen Dienst in der Schule fortsetzeu , wenn
bezw . so lange er keine deutliche Eiterabsouderung bat .

9 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
in deren Hausstand ein Fall von ansteckender Augcnkrankheit
( la und lb ) auftritt , haben hiervon dem Vorsteher der Schule
( Ziffer 2 ) unverzüglich Anzeige zu erstatten . Handelt es sich um
eine der unter 1 a aüfgefnhrten Augenkrankheit , so dürfen sic während
der Dauer der Erkrankring ihren Dienst nur versehen , wenn nach
ärztlicher Bescheinigung eine Gefahr der Verbreitung der Krankheit
in der Schule damit nicht verbunden ist .

10 . Sobald in einer Schule oder in einem Orte , in welchem
sich eine Schule befindet , oder in einem Nachbarorte , aus welchem
Kinder die Schule besuchen , mehrere Fälle von ansteckenden Aiigen -
krankheiten vorkonimeii , hat der Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 )
bei dem Landratb ( Oberamtmann ) bezw . in Städten , welche einen
eigenen Kreis bilden , bei dem Polizei - Verwalter des Ortes eine
ärztliche Untersuchung der Lehrer und Schüler , sowie sämmtlicher
im Schnlhaus wohnenden Personen durch den beamteten Arzt zu
beantragen . Ob bezw . wie ost dieselbe zu wiederholen ist , bestimmt
dir zuständige Behörde nach Anhörung des beamteten Arztes .

11 . Für die Behandlung Der an ansteckenden Augenkrankheiten
leidenden Schüler hat , soweit dieselbe nicht nach ärztlicher Be¬
scheinigung durch die Eltern veranlaßt wird , die Ortspolizeihörde
Sorge zu tragen .

12 . Während der Dauer einer ansteckenden Angenkrankheit in
einer Schule sind das Schulgrundstück , die Schulzimuicr und die
Bedürfnißanstalteu räglich besonders sorgfältig zu reinigen , die
Schiilzimmer während der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu lüsten ,
die Bedürfnißanstalten nach Anordnung der Ortspolizeibchörde zu
dcsinfizircn ; die Thürklinken , Schultafeln , Schultische und Schul¬
bänke täglich nach Beendigung des Unterrichts mit einer lauwarmen
Lösung von je einem Theile Schmierseife und reiner Karbolsäure in
hundert Theilcn abzuwaschen .

Diese Vorschrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten An¬
stalten und erstreckt sich m diesen auch auf die Wohn - , Arbeits -
lMd Schlafräume .

13 . Die Schließung einer Klaffe ober einer ganzen Schule wegen
einer ansteckenden Augenkraukheit wird nur in den seltensten Fällen
erforderlich und rathsam fein lind kann nur durch den Landrath
( Oberamtmanii ) bezw . in Städten , welche einen eigenen Kreis bilden ,
den Pokizeiverwalter des Orts nach Anhörung de « beamteten Arztes
geschehen . Namentlich ist sie bei Follikulärkatarrh fast nie und bei
der Körnelkrankheit in der Regel nur Dann erforderlich , wenn eine
größere Anzahl von Schülern an deutlicher Eiterabsonderung leidet .

Ist Gefahr im Verzüge , so können der Vorsteher der Schule
und die Ortspolizeibehörde auf Grund ärztlichen Gntachtens , die
vorläufige Schließung der Schule selbstständig anorduen , haben jedoch
hiervon dem Kreisschulinspektor und dem Landrath ( Oberamtmann )
unverzüglich Anzeige zn erstatten .

14 . Die Wiedereröffnung einer wegen einer ansteckenden Augen¬
krankheit geschloffen gewesenen Schule oder Schulklasse darf nur
auf Gnmd einer vom Landrath (Oberamlmann ) bezw . in Städten ,
welche einen eigenen Kreis bilden , vom Polizei -Verwalter des
Ortes zu treffenden Anordnung erfolgen . Derselben muß eine
gründliche Reinigung und Desinscctiou des Schullokals vorangehen .

15 . Die vorstehenden Vorschriften Ziffer 1 bis 14 finden mich
auf private Unterrichts - und Erziehungsanstalten , einschließlich der

gortbildiingsschiilen, Handarbeitsschulen , Kiuderbewahranstalten ,
piel - und Wartefchnlen , Kindergärten u . s. w . Anwendung .

Vorstehende Anweffung der Herren Reffortmiiiister wird zur
allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung hiermit veröffentlicht .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *

Der Königliche Negierungs - Präsident .
In Serif . : Frhr . v . Nciswitz .

Holz - Verkauf
in der Oberförstern Wiesbaden

- m Donnerstag , den 28 . Juli 1898 , au Ort und Stelle aus
den Schutzbezirken Fafauerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) ,
Distr . 30 Bleidenstadterkopf und Alienstein ( Förster Wallenborn

zu Forsth . Altenstein ) , Distr . 32 Bleidenstadterkopf , . 35 Kegelbahn
Buchen : 29 Rintr . Scheit , 3 Rmtr . Knüppel ( Windsalle ) . F 258

Zusammenkunft um 10 Uhr auf der Aarsttaße am Distritt 30 .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , werden in der Güterhalle des hiesigen Taunus¬

bahnhofes nachbezeichneke herrenlose © fiter öffentlich
an den Meistbietenden gegen Baarzahlung verkauft :

2 große Schilder mit der Aufschrift : Geflügel - und

Vogelmtsstettung , 1 Kiste Umzugsgegenstände , 1 Ballen

Papier , 1 Kiste Suppenteig , 7 leere Petroleumfässer ,
1 leeres Weinfaß , 2 Säcke Betten , 3 Stühle , zwei

Pack Sprungfedern , sowie eine Parthic Eiscnwaaren ,
Säcke , Holzlatten und Körbe . F 252

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .

_______ Kgl . Eisenbahn - Verkehrsiuspeelion .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 26 . Juli d . I . , Vormittags
9 Uhr aufangend , wird im Nathhaus - Wahksaale ,

Marktstraste 7 dahier , die Versteigerung der dem

städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1898 einschließlich
verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber ,

Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc ., fortgesetzt . F 433

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .

_________________
Die Leihhans - Deptttation .

Hundestener .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 28 . März

d . I . werden biejeniqen Besitzer von Hunden , welche die Hunde¬
steuer für 1898 .-99 bis jetzt nicht gezahlt haben , hierdurch aufge¬
fordert , die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde¬
steuer innerhalb 14 Tagen von heute ab an die Stadtkasse
im Rathhause , Zimmer No . 2 , zu bewirken , widrigenfalls mit
OrDiiungsstrafen bis zu 30 Mk vorgegangen werden wird .

Hierbei wird bemerkt , daß auch Diejenigen Hunde wieder auzu -
melden sind , welche imjjorigeit Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 21 . Juli 1898 .

__________________
Der Magistrat . Sieuer -Verwaltug : Heß .

Stadtbanamt , Abtheiluug für Hochbau .
Die Anlieferung von Schabracken für die Bespannung des

Leichenwagens 1 . Klaffe soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vorniittagsdieust -
stnndeu im

'
Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von

dort bezogen werden .
Postmäßig verschlossene mid mit der Aufschrift „ £ >. A . 82 " ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 27 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeil die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erfchicueuer Bieter statlsinden wird , hier¬
her ciiiznreichen . *

Zufchlagsfnst : 4 Wocheti .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1898 .

__________________________
Ter Stadtbanmeister . Genzmer ,

Stadtbauamt , Abtheilnug für Hochban .

Verdingung .
Die für den Um - und Ausbau der Schule an der Lehrstraße

hicrfelbst erforderlichen Bauarbeiten und Lieferungen und zwar :
Loos 1 : Erdarbeiten ,

„ II : Abbruchs - und Maurerarbeiten ,
„ III : Asphaltirerarbeiten ,
„ IV : Steiumetzarbeilen (Treppenstufen ans Hartgesteiu )
„ V : desgl . ( Sandstein ) .
„ VI : desgl . ( Fensterbänke aus belg Granit ) ,
„ VII : Abbruchs - und 3 immer erarbeiten ,
„ VIII ; Schmiedearbeiten ,
„ IX : Eifenarbeiten ( I - Träger pp .)
„ X : Abbruchs - und Dachdeckerarbeiten ,
„ XI : Spenglerarbelten ,

„ XII : Cemeutlieseruiig
soll nach obigen Loosen getrennt , eventuell auch im Ganzen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Lerdingmigunterlagen können während der
Vormittagsdieiiststunden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pf . für Loos II und je 50 Pf . für Loos VII , VIII , X und
XI bezogen werden .

Postmäßig verschlofseue und mit der Aufschrift A . 81 Loos "

versehene Angebote finD bis spätestens Donnerstag , den 28 . Jnli
1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird ,
hierher eiuzureichcn . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1898 .

Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abthcilnng für Hochban .
Die Ausführung der © laferarbeiten ( Loos I ) und der Befchlags -

Schlosserarbciten ( Loos II ) für 17 Stück Doppelfenster in ver¬
schiedenen Räumen des neuen Rathhauses hicrfelbst soll — nach
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VorurittagSdieust -
stuuden im Nachhause , Zimmer No . 42 , Angesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift , H . A . 83
Loos . . .

" versehene Angebote fitid bis spätestens Donnerstag ,
den 28 . Inti 1898 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher eiuznreichen . ’

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .

_________________________
Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abih . für Canalisatiousweseu .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung cinerea . 80 m langen gemauerten ,

zweiriiigigen Eaualslrecke des Profilcs 120 80 cm und einer ca .
12 m langen Betonrobr - Canalstrecke des Profiles 30/20 cm im
Gelände des zukünftigen Marktplatzes , am Rathhanse bis zur
Mufcnmstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Lerdiiigungsnnterlagen können während der
Vorniittags -Dicnststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote find bis spätestens Freitag , den 29 . Inti 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureiehen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird

Zufchlagefrist : 3 Wochen .
*

Wiesbaden , den 19 . Juli 1898 .

__________________________ Der Oberingenieur . Freu fest .

Bekarntlmachnnst .
Die in der Trinkhalle am Kochbruunen ausgestellte Anschlagsäule ,

sowie 2 Wandfläcken neben Dem Eingang zum Inhalatorium , in
Größe von je 80 x 60 cm , sollen vom L October 1898 au ver¬

pachtet werden . Schriftliche Angebote siud verfchloffen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Montag , de » 8 . August
1898 , Vormittags 10 Utzr , der unterzeichneten Stelle einzn -

ieU $
® ie Verpachtungsbedingungen liegen auf dem Bureau der Kur¬

verwaltung zur Einsicht auf . *

Wiesbaden , Den 9 . Juli 1898 .
Städtische Kur -Verwaltung , von Ebmeyek , Snrbirettor .

Vergebung
l,ou Bauarbeiten behufs Errichtung ein «

Weinkellerei in Eltville

für die Eentrak - Verkaufs - Genossenschaft
Rheinganer Winzervereine .

Nachstehende Arbeiten und Lieferungen sollen im öffent
sichen Angebots - Verfahren vergeben werden :

11,703 Cbm . Erde zu graben und auf der Baustrlli
zu verkarren ;

1752 Cbm . Erde aufzufüllen und zu ebenen ;

2266 Cbm . Bruchstein - Mauerwerk mit Material -

Lieferung ;
65 Cbm . Backstein - Mauerwerk mit Material -

Lieferung ;
130 Cbm . Gurtbögen in Backstein - Mauerwerk mit

Material - Lieferung ;
570 Cbm . Tonnengewölbe in Bruchstein - Mauerwerk

mit Material -Lieferung ;
988 Qm . Kreuzgewölbe , 1 Stein stark ;

54 Qm . Kappengewölbe , 1 Stein stark ;
131 stg . M . Ventilations - Schachte ;

52 lfd . M . Stufen ans rothem Sandstein zu liefern ?

52 lfd . M . Sandsteinstufen zu versetzen ;
3053 Qm . Cementböden mit Material - Lieferung ;

876 Qm . Asphaltdecke ;
876 Qm . Jsolirung mit Korksteinen ;

7 stg . M . Brunnenschacht auszugraben und aus ,

zumauern ;
550 Kg . Eisenblechlhüren .

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Baubüreau der

Architecten Gebrüder Kahm in Eltville zur Einsicht¬
nahme aus .

Angebote , mit entsprechender Aufschrift versehen , sind ver¬

siegelt und postfrei zn richten an die „ Central - Verkaufs -

Genossenschaft Nheingauer Winzervereine "
zu Wiesbaden ,

NicolaSstraße 25 .
Die Eröffnung - der eingelaufenen Angebote findet statt

am 30 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , im Bureau der

Central - Verkaufs - Genossenschaft Nheingauer Winzervereine ,
Wiesbaden , Nicolasstraße 25 . Nur leistungsfähige Bewerber

werden berücksichtigt . F 413

Wiesbaden , im Juli 1898 .

Die Centrak - Verkanfs - Genossenschafi
Nheingauer Winzervererne .

MttchiamtUcheAnrrlgen

latnrell gebrannten Kaffee
p . Pfd . 80 r p . Mi 80

kräftig u . reiiiscliineckend »

feinere Sorten
per Pfd . 90 Pf . und Mk . 1 .— ,

sehr feinen Haushaltungs - Kaffee
per Pfd . Mk . 1 .20 und 1 .40 ,

sehr feinen

Herrschens - und Yisilen - Kaffee
per Pfd . Mk . 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 und Mk . 2 .—

empfiehlt stets frisch gebrannt

Kirchgasse 52 . J . (
'

. Keiner ,
iws » « .

Bnttcr
, Swing uni ) Miscsedmi .

10 Psd . frische Natur - Kuhbutter , la , 6 .50 Mk ., 10 Pfd .
besten Natnr - Vieuenhouig , la , 4 .50 Mk . , 5 Psd . Butter
5 Psd . Honig 5 .50 Mk ., neue , weiße , geschliffene Gänsefeder «
Psd . 2 .20 Mk ., do . Halvo -runcn Psd . 2 .40 Mk ., Dannen Pfd .
4 Mk . , « « geschliffene Psd . 1 .20 Mk . Alles , je 10 Psd . portofrei
gegen Nachnahme . (Manuser .- No . F . 1067 ) F <

______
Jul . Anilernuinn , Bnezaez 8 , via Breslan »

Empire - Kamme ,
hell und dunkel , in ächt Schildpatt und unächt von 1 Mark an
empfehle den geehrten Damen in großer Auswahl . Deutsche Muster
sehr schön . Pariser habe direkt bezogen . » 21

Willi - Sulzbach *
Parf .- , Kamm - und BiirstenhaudulNb .

_____________________ Spiegelgaffe 8 ,

Ztt verkaufen wegen
MegzNg von Wiesbaden 1 Pianino vor

Eiliitliner . Näh . Philippsbergsiraße 20 , 1 . Jankowilta ,

mit Glasthüren , in gutem
LKveNftNraNr Sufi ^ D, zu kaufen gefudit

Offerten unter W . U . 81 « an beit Tagbl .-Verlag erb . 9487

Hunde Heinrich Berg , Ablerstraße 28a ? 2 .

Verloren
ein goldener Brillant - Ring .
Gegen gute Belohnung beim Portier „4 Jahreszeiten

' abzuzeben

fÖT * Verloren
ein Sun » Tchtüffel . Abzngeben gegen gute Belohnung .
Wo ? sogt der Tagbl . - Verlag . ____________________

9491

Eine FopHnndln ,
die Marke No . 395 tragend , kenntlich durch eingeschlitztes linkes Ohr ,
entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben Vittorigftraße 27 , 1 .

Schwarze Angora - Katzc entlaufen . W '.ederbringer ekh . gute

Belohnung MaurifiuSstrahe 8,1 .
~ 9478
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Coulante Bedingungen .

mma .

Frankfurt n/3

den Tagbl .- Verlag .

Für

( La . 1602 ) F106

zucker . 1593

aparte Tische
Besitz .

SS . Juli 1898 . Seite 7 .

% u ? er c.mem 3m § fitfc von 6 % steden mindestens noch
^O

.
° Tamieme in sicherer Aussicht . Des ganze Inventar bleibt

als Garantie - Eigentbum des Darleihers bis zur Rückerstattung de «tXrttninlÄ . .. zr« z-v.-r _ 1 ___ P

94er Kiedricher
94er Pfaffenhöfer
95er firaacher (Mosel )
92er Ahrhleichert ( Rothwein )

err rx ; . ° ° X ' . , VUU ynujuiunu IH
Flaschenbier zur Errichtung eines Geschäfts in Wiesbaden oder
ä

* - M . gesucht ; sein System ist noch nirgends in

Heute Mittag um 2 Uhr verstarb unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frl . Marie Pförtner .

Die Beerdigung findet Montag , den 25 . d . M .,
in Eckrnhrim bei Frankfurt a . M . statt .

Zm Namen der Hinterbliebenen :

© ttd Kauze , Prof .

Miesbadru , den 23 . Juli 1898 .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
In halationsapparate
Fiebertherm ometer ,
tTrinflascben ,
Guttaperchatafitt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valenline ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Aussicht aufs Meer .
H Helle , table d ’ hote
® fcs . tagt . Deutsch ,

Wilh . Helfrich
,

Auctionalor und Taxator .

Büreau u . Versteigerungslokal :

S . Mauritiusstrasse 8 .

Kellereien :

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Preiswürdigkeit ihren 9458

uri Mer :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Ifuffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhl et - Apparate ,
Gummi Sauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kin derschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

" ÄGM & SgkGesdgftt
^ 1819 S . S

Kilo - Büchse Hercules - Lack
^ Nkhlt

___________ Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

tfrnnßtt ub,er « chwangcrichafr n . s. w . 30 Pf .- Marken ,
21 UUtU .

" brr Ehe , wo zu viel Kindersegen , 1 MC .y -- iesta - Bcrlag Br . S8 Samdurg .__________

Ostende .

Pension Costabel
tu . « Tue du Chalet .

MÄWER
.

Ein Hofrath und Nniversitäts - Professor
« " d fünf Aerzte begutachteten
W erdltch vor Gericht meine
überraschende « rfinduna

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mrt diesen Gutachten

und WU
-

Gerichtsurtheit
franeo für 80 Pfg . - Marken .

Py
* « s existrrt Nichts Aetznkiches ! F291

Pani hassen , Civil -Zngenirnr , Köln a . Rh .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milcbpampen ,
A echte Kreuzuacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Sah ,
Staasfirrter Salz ,
Seesalz ,
WiiBdschwämme .

Gebrüder Warbeck
,

W einhandlung ,

TX n 4 - n TV-» 4 - rx besorgen und verwerthen
JL U16I1T6 H . & w . Pataky ,Berlin M W . , Louisenstrasse 25 .

IO Filialen . ( F . a . 15011 ) F93
Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Mittwoch , den 27 . Juli :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung

des Königl . Musikdir . Herrn Fr . W . Munch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr . F281

Eintritt ä Person 30 Pfg .

♦ I - J flelle,rtrt ' «rnioglicht es , Zimmer zu streichen , obne •
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da Ser unangenehme 2
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Lel - ♦
5 Turbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 8929 ♦

r Franz Christoph , Berlin . r
♦ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦
♦ Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 .

*

♦ Telephon 82 . ♦

Aechten alten

Danhrner Kornbranntwein
von Jae . Jul . W agner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

Heines Brennereiproduct . 9256
Heine ISestiilationswaare «

liiterkrng Mk . 1 . 20 .

« F . Bote . .
Bleichstrasse 8 ,* Ecke der Hellmundstr .

yauplquetleu : Georg - Vietor -OueUe u . Hclenen - Luelle
b - " n,fb ' rtr - Wirkung bei Stieren - , Blasen -

Magen - u . Darmkararrheu . sowie '
Störungen der

! Blutarmuth , Bleichsucht u . s. w . Versandt 1897
^ “ 8 keiner der Quellen werden Salze gewonnen : das

k ^ iMii
« « Sebltche Wildunger Salz ist ein künstliches ,

Schriften gr . Anfr . über das Bad u .Wohng . im Badelogirhanse u . Europäischen Hof erledigt : F103
gie Jnspeetion der Wildunger Mineralquelle « Act . - Ges .

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Tochter , Schwester
und Nichte ,

Röschen ,

nach langem , schwerem Leiden im 18 . Lebens¬
jahre sanft im Herrn entschlafen ist .

Di - Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
5 Uhr vom Stcrbehause , Schwalbacherstraße 7 ,
aus stall .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ulrolarrs Maare » .

Miesvade » , den 25 . Juli 1898 .

Für Aquarien .

Wasserpflanzen in 15 verschied . Sorten ,
mib Unterhalten von Aquarien nach gut bewährter

erprobter Methode empfiehlt fich 9212
Clari JPraetorius , Gärtnerei ,

NUr Walkmühlstratze 32 .

Nene Kartoffeln , Neue !
eutner 3 ‘,2 Mk ., Kumpf 30 Pf . empfiehlt 9472
__________ _____ __

F . Müller , Rerostroße 23 .

Bekanntmachung.

Infolge Ablebens ihres Ehemannes läßt die
Wittwe des Manrermeisters Jonas Schmidt
hier wegen vollständiger Geschäftsaufgabe nächsten

Dienstag ,

den 26 . Juli er . , Morgens 9 %
und Nachmittags 3 Uhr

anfangend , auf dem Lagerplatz ganz in der Nähe

Ecke W * x - ii . WOch
nachverzeichnetcs Geschäfts - Inventar , als :

eine Parthie Rüstholz , wie : Geriiststangen ,
Streichen , Hebel , Diele re . , eine Hand -
Kabelwinde , Aufzugsmaschine für Mörtel
u . Steine , Flaschenzüge mit Seil u . Ketten ,
eis . Gewölbebogen , Stampfer , compl .
Haspel , eis . Klammern , Pickel , Hacken ,
Sanddnrchwürfe , eiserne Mörtelpfannen ,
Mörtelböcke , - Träger , - Eimer und Haken ,
gut erh . Pferdegeschirr , Wagen , Karren ,
Haferkafteu und noch viele zum Maurer -
Handwerk gehörigen Gegenstände § 217

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .
Büreau und Geschäftslokalitäten : Adolphstraße 3 . I

Möbel - Ausverkauf.

„
Die zu der Coucursmasse des

Mobelhändlersl ' i » . 8 « ib « i , Bleich -

ftraße 24 , gehörigen Waaren -

vorrathe , als :

Verschiedene Betten , einzelne Bettstellen ,
Klerderschränke , Verticows , Tische aller
Art , Stühle , Spiegel , Spiegelgläser ,
Bilder , Leisten zu Bildern u . Spiegeln ,
Näh -

, Servir - u . Bauerntische , Noten - 1
ständer , einzelne Divans , Sophas ,
Seffel u . ganze Garnituren in Plüsch
und Kameltaschen , eine Parthie Möbel¬

stoffe , als :
. Moquette , gepreßte und

glatte Plüsche , Kameltaschen , Rips :
und Fantasiestoffe u . dgl . m . ;

Werden zn billigen Preisen im :

Geschäftslokal ausverkanst . F228 <

Der gerichtlich bestellte i
__ Concursverwalter i

Christoph - Lack
als Fuhboden - Austrich bestens bewährt ,

sofort trocknend und geruchlos ,
von Jedermann leicht anwendbar ,

empfiehlt 9345
J . Spitz Wve . , Schulgaffe 2 .
Die Uebcrtragimg von

~

Waareuzeichen
;

n
. LL ar “ ■" i” » » ■■■ - » " L

Patentbüreau E . Franke ,
- Goldgaffe 2a .

§ Beste Referenzen . 9469 ®
13 **a *eni >e * compl . , mit 1 Vs m Schlauch von

j& LjäL Je m Mk . 3 . — an , wasserd . Betteinlage Mk . 1 .80
. 4 .50 , sowie alle Artikel z . Krankenpfl .zu äusserst billigen Preisen empf . Goldgasse 16 , C . Uferten

vorm . € ?. lliidner . Goldgasse 16 . __________ 9351

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594
__ ____________ Friedriclistrasse 14 . Frau Bendant Weyer .

. Garnituren , emzelnc Sophas und Seffel in
"

Seiden ^
'

. und Moqucttbcziigcn in groster
Auswahl zu drlltgeu Preisen . 7029

■Sean Weinecke . Möbel - II. Decorationsgcfchcist ,
— Ecke Wellritz - u . Scbwülbacherstraßc ,

Capitalist - Gesuch .

? ■ entfer,,t w » « r « • « efahr -
. los J . Kohl , gepr . j^ cil ’

«Ehulse , Nervstraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030
Steppdecken werden nach den iicnesten Mustern u . billigsten

Preisen angciertigt , sowie Wolle geschlumpt . Niih . Michelsberq 7 .nn Korbladen . _______ __ ___________ gggg

Wir Zahnärzte
' st -n einer verkehrsreiche « Stadt der Rheinpfalz , in gutem
Hause bester Geschäftslage , per October eine WphNUNg
zu vermiethen , in der schon seit zehn Jahren mit bestem Erfolge
zahnärztliche Praxis ausgeübt wurde . Briefe unter V . V . 339
besorgt der Tagbl . -Verlag .___________________________
Tn 311

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
/ 11 I j | u . Platin . . Ganze Gebisse . Plombiren , Zaha -

/ A 6 11 ■ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
lII III billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wolff .

____________ Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .
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Fabrik - Lager !

9034

MarKt - KerichteM
"
SISSIS
lZMlSl

ilHSch!'
PciiS Pirtt

.
reiS.IO1 postlagernd erbeten .

180
6 40

'

6013
160

71

24 20

3(
25

9446

25 50LOOK .6Telephon 655 .

5!

I Das Fremdenpublikum
24

40

12

35
33

1
1

35
33
29

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

Neues Sauerkraut
Neue Grünkerne

4
1

6

12
14

Rossini .
F . von Blon .

44
28
32
40
40
20

60
40
84
BO
40
80

60
80
60
40

96
180

Joachim .
Verdi .
Silas .
B . Godard .
Bizet .
Mozart .

Mendelssohn .
Joh . Strauss .

120
60
36
20
18
25 '

20
■20
■14

'

• 50 ^
• 80 ,

60

Offerten
9117

J . S . Bach .

Bendel .
Kremser .
Mendelssohn .
German .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Louis Liistner .

1 . Un senge sur le Volga , Fantasie -Ouverture Arensky .

2 . Sarabande in H - moll ( für Orchester be¬

arbeitet von Th . Rehbaum ) . . . . . .
Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

3 . Aschenbrödel , Märchenbild ......
4 . Alt - Wien , Perlen aus Lanner ’s Walzern .
5 . Die Fingalsböhle , Concert - Ouverture .
6 . Balletmusik zu Shakespeare

’s „Henry VIII .
a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz .
c ) Fackeltanz .

7 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla .

8 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch J. . . .

1 !

2
1
7
3
8empfiehlt

Louis Itendle , Stiftstraße 18 .

Achtem
No . 40 .

80
60

96

1 . Festmarsch in C - dur
2 . Ouvertüre zu „ Traviata . . . . . .
3 . Fernande , Romanze ........
4 . Concert - Walzer . . -
5 . Balletmusik aus „ Carmen . e
6 . Ouvertüre zu „Die Zaubernote . . . . .

7 . Fantasie aus Mendelssohn ’s „ Ein Sommer -

nachtstraum “ ..... • • • • • •

8 . Vom Donaustrande , SchneU - Polka . . . <

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Preise fnr Naturalien und andere Lebens¬

bedürfnisse M Wiesbaden
vom 17 . bis einschl . 23 . Juli 1898 .

II
II

1
H
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

n . .
Kühe :

I . Qual .

„
ecbtocute
Kälber .

— 36
— 60

'

— 50
5 —
140

- 180
6 50 ,
3 5d

— |7fl

txiimmi - Artikel .

Pariser Neuheiten fUr Herren und Hamen .

Illustrirte Preisliste gratis und discret . F101

W . Mähler , Leipzig Al .

69
'-

65 *—

60 -
50 -

1
'
12

120

Süßrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pasteurifirter Milch , liefert in Postkisten von

9 Pfd netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigeuosstuschast Zcve » ,
Zeven in Hann .

Schöne Häuser ,

gut rentabel , zu Wohn - u . Geschäftszwecken geeignet , ' N vorzuglich - n

Lagen , im Preise von 50,000 bis 300,000 Mk . sind zu

Offerten unter W . H . 8 0 » postlngcrnSllicr zu senden . 8941

Nützliche , passende Hochzoits - , Pathen - n . Gelegenheits - Geschenke in eleganten Etuis .

Albert J . Heidecker ,
Taunusstrasse 25 .

., 50

p . 50

„ 50
. . P -

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 25 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn l ^ouis Liistner .

Obst - Koch - Kessel
in grösster Auswahl billigst . 9459

p , J . Fliegen , Kupferschiniederei ,
Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

Weißbrot »:
a . I Wafserweck. . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ H . „ 100 „

No
No . 0

„ I - „ 100 „
V . Zilelsch.

Ochsen fleisch :
von der Keule p . K .
Banchpeisch . „ „

Knh - o . Nindfl . „ .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . .
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Riereufett . . . .
Schwartenmagen :

frisch . . . » .
geräuchert . „ .

Bratwurst . . . .

2 3«
1 (75

152
121 '

Bitten ,
in schönster Lage befindlich , im Preise von 50,000 biä 300 000 Mk .

Ker , zu verkaufen . Offerten unter tt . S - S postla ^
ud

hier zu richten .
ea4U

I . Kruchtinarllt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . . 100 „

II Wichmarkt .
Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .

       180 ,
2i0

Ei » Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... P . K .
Hecht
Backfische
IV Atrod it . Wchk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Nnnt
'
brod „ 0,5 K .

40 ,
60
401

60
40

84
60

Hammel . . . . „
111 . Aictnafien .

Butter . . . . l) .Jt
Eier . . . P . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen p . K .
GrüncErbscu „ „
Wirsing . . . .
Weißkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Kohlrabi,obererd .
Römisch Kohl „ „
Kirschen . . . .
Saure Kirschen . „
Erdbeeren . . . .
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . .
Aepfel
Birnen . . . . .
Eine GanS . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

18
561
15
51

3
3

Gesucht Mk . 1300 für geschält ). Zwecke .

unter V . A . 530 befördert der Tagbl .- Verlag ._________ __
üaaa von solidem Geschäftsmann gege « eicher -

tiVVV beit und gute Zinsen gesucht . Offerten

unter 11 , T . 800 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

— 8
- 40
- 24
- 16
- 16
- 20
- 16
- 18
- 10
- 30
— 50
- 80
- 70
— 30
— 30

13
46
14
42

8
3

Fleischwurst - . „
Leber - u . Blutwurst :

v — frisch . . . . P- K .
— [50 geräuchert . . „

Dy - Billa - WH
an der Kapellcnstr ., 8 schöne Zimmer , Küche , Waschküche , 6 Hub !ehe

Mansarden re . , dabei schöner Garten , zu 85 .000 Mk . ^
i verk oder

per 1 . October zu 4000 Mk . jährl . zu vermietbein Auf Wrinsa ,

auch Stallung . Offerten unter F . U . Ol * postlagcruv lner

zu richten . __ 222 ^ .'

Herrschaftliche Wohnungen
von v bis 12 u . mehr Zimmern nebst Zubehör , in

gleich oder 1 . October zu vermiethcn . Offerten u . W . H . ® - ~

vostlagernd Wiesbaden zu senden . 408 *

Gesucht von zwei ruh . Leuten Wohnung v . 1 gr . Zimmer ,

Küche , Keller z . 1 . Oct . Rah . Martmann . Bleichstr . 12 , e . P -

EG . Eme «Alkr5Pcherkäse
der Käsesirma Baertschi A Co . , Eulmcuthal ,

allerseinste Qualität , bei 10 Pfund a 88 Pfg -, pfnndwefie 95 Pfg .

Echter rothkrustiger Edamer Kaft
der Käsesirma CebrUder Groot , Edam ,

das allerseinste in Qualität , in 4 - Pfd .- Kugeln L 68 Pfg .

Echten Limburger Alpenkäse , Holländer und Fruhstuckskase rc .

MÄIllsklllKkl ,

feinste Molkerei - Ccntrifugenbuttcr aus pasteurisirtem Rahm ,

pro Pfund Mk . 1 .— , bei Mehrabnahme 98 Psg .

Best saftiges Müllerbrod ,
Kornbrod pro Stück 40 Pfg .,
Mittelsort « „ „ 42 „
Wcitzbrod „ „ 46 „

Weizenvorschußmehi000 a Psnnd 17 Psg .

Colonialwaarcn , Hülscufrüchte , Dörrobst , Rudeln re . rc .

zu billigsten Tagespreisen .

Feinster Essig -Effcnz , 80 -procentig , pro ' /«- Kg .- Flaschc 5o Pfg .

Lebensmittel - u . Weinconsumgeschaft ( C . F . W . Schwanke ) ,

MwalbaArstrü ^e 49 . Telestn 414 .

Gegenüber der Emser - und Platterstraße .

70 -
68 -

63 -
54 -

122

18 20
5 40

Wirbt .
Preis .

17 :—
4 40
2 .80

6 50 ,
9 -

— 14
— 16

650
— 50 '

— 6

Alle Tüncher - u . Lackirer -Älrveiten , sowie Schilderschrcibcn

besorgt billigst M . Schmitt , Tüncher , Westeudfir . 11 , int - «den .

Firücke , neue und gebrauchte , bill . zu verk . Luisenstr . 18 , 2 r .
----

4? u verkaufen : 1 Garmkur Gartenmöbcl , 2 gr . Jucca ,

1 Oleander 1 Pavageikäfig , 1 Eichen - Schreibpult , 1 gr . Waschbutte

mit Bock , 1 Bogelhccke , 1 kl . Decimalwaage , sowie verschiedene

Herren - Kleider Wörthstraße 8 , Part . __ -
----

(geb, . , , erh . vollst . Bett zu kaufen gcs . Off . nut .

» u . au den Tagbl . - Verlag . --------- ------ -

1 100,000 Bit . sind gegen gute 2 . Alpoch . oder auf

- Wei Posten am 1 . November auszul . Dtrccte Offerten unter

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .

Das Accise -Amt . In Vertr . : Hartmann .

Familien - Nachrichten
Ans den Wiesbadener Cibilstaudsrrgistern .

Geboren : 15 . Juli : dem Fuhrknecht Karl Weimar e. T .. Elisabeth

Catharina . 16 . Juli : dem Schreiner Georg Safran e. T ., Helene
Elisabeth ; dem Taglöhner Jakob Edler e. ^ Friedrich .. 17

dem Herreiischneider Heinrich Heidecker e. S -, ^ rudrich Ludwig ,
dem Taglöhner Johann Wilhelm e. S „ Georg , dem Hausdiener

GeorgGriesel e . S -, Carl Wilhelm Jacob - demLchreinergehulfen
Diedrich Knapp e. S ., Georg Friedrich ; dem Geschäftsreisenden

Heinrich Dickel e . T -, Margarethe Auguste . 18 . Inst : dem Butter «

und Eierhändlcr Jacob Müller e . S .,,Alexander Cuno Hellmuth

Otto ; dem Schuhmacher Georg Lolch e. T . 19 . Juli : dem

Schlossergehülfen Friedrich Franz e. T ., Anna Cathanna ; dem

Sattler Philipp Ohly e . T -, Emilie Marie Wilhelmine ; dem

Schloffergchülfen Johann Rauschenbcrger e. T -, Luise . 20 . Jun .
dem Herren - Schucider Heinrich Harter e. S „ Paul .

Aufgeboten . Portier Joseph Stnrm hier mit Helene Wagner hier .

Hcrrschaftskutscher August Biron hier mit Jakobine Grasmehr

Verehelicht . Prakt . Arzt Dr . med . Robert LomS Emil Karl M oser

zu Weilburg mit Frieda Luise Auguste Bertha Grün hier .

Kausmann Wilhelm Plagge hier mit Else Hcymann hier .

Zeichner Haus Ludwig Melchior Ignaz WnShaupt hier mit der

Lüittwe des Königl . Wachlmelst - rS Georg Riedl , L'iaria Luise

geb Fest ! hier . Kaufmann Robert LomS Conrad Waedckm zu

St . Petersburg mit Lydia Catharina Vogt hier . ^ Heater -Musiker

Wilhelm Carl Walter Sommer zu Bad Nauheim mit Käthe

Schäfer hier . Mcchanikergchülfe Georg Alfred Moriz Dien hier

mit Clara Luise Mangold hier . Maurergehulfe Anton Josef

Schneider hier mit Maria Anna Guckmger hier . Pyoiograph
Wolfgang Egbert Thiele hier mit Elisabetha Zahner hier . Dcrw .

Bankier Herman de Kat van Hardinxveld zu Dortrecht mit der

Wittwe des Bankdirectors Maximilian Danmer , Helene , ged .

Geswrbcn .
^

21 . Juli : Wilhelmine , geb . Haifisch , Ehesrau deS

emcritirten Pfarrers August Mertens , 59 I . SM . ST . , Lehrer
mr ^ aer 52 % 1 2JI . 4 T . ; Ä ^ phllltarberter S?ot1 6rntt ,

§ 3 6 01 23 Juli : Anna Therese , geb . Jrrmger ,

Wittwe des Schauspielers Philipp Alexander Drcßler , 6 < I .

I 8 M . 21 T .

und neuzuzichenöe Einwohner g
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tanbl -iil

" — |
gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung g
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis Pfg . R

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Fannlie . R

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt g
einen Amrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt

" allgemrmrs

1lvl
-
- vttmr/nrgan der Wiesbadener Geschäfksinelt ist , aber auch zu anderen veroffent - g

lichungen aller Art in ausgedehntestem
'

Maße benutzt wird ^ Die für das Fremdenpubsikum und

neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlillren Vebannkmachnngen der Stadt g
Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt

" ausgenommen . Dieselben können lederzett

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten ( ÜXCtltpI -HClt '. s „ ie . .1 ener R

Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Linzelne Tagblatt - ^ ( ummern R

^ ^ " ^as ^ wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , romnnmalständifchen , städtischen R

unö anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staotsanwallsclzaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikattonen benutzt .
. . K »

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen

hpr kiefmen Theateridarunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fannlien - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslrbrn und alles Aiidere ,

über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - &

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich un „ wies -

^ " '

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alk - Nastauch Blätter für alte naffauifche W

Geschichte und Rulturgefchichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das - Aerztltche Hausbuchs , das U

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrp ane , er

"

.Tagblatt -Aalender
" und die „ verloosungsliste "

. . W
Srliachfreittlde seien auf die Rubrik „ Schach

"
, Organ des Wiesbadener Schachverems £

verwiesen , welche üasgrößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erfchentt .
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